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Hierzu zwei Beilagen.

Die Wirren in Lliina.
* Oldenburg , 22 . April.

von russischer Seite und auch von französischer ist unzwei¬
deutig dem Gedanken Ausdruck gegeben , daß es sich in Peking
um eine Brandstiftung von chinesischer Seite handelt.
Waldersee meldet : » Böswillige Brandstiftung scheint nicht
vorzuliegen. ' Der Generalfeldmarschall soll nach londoner
Blättern infolge der Aufregung an Nervenerschütterung leiden»
er selbst bezeichnete sein Befinden indessen als gut . Ucber den
Verlauf der großen Expeditionen von Paotingsu aus liegen
noch keine näheren Meldungen vor.

Ter Brand in Peking.
Graf Waldersee meldet aus Peking vom IS : Leiche

Generals v . Schwarzhoff aufgefunden , Sonnabend
provisorische Beisetzung. ES ist gelungen, den Brand auf
dir sechs großen Gebäude des eigentlichen Winterpalastes und
ALbeslhamcs zu beschränken, aus dem nichts zu retten möglich
war. Wirksamste Hilfe unter Führung Oberstleutnants
Marchand leisteten französische Truppen , auch Japaner , Eng¬
länder, Italiener erschienen auf der Brandstätte . Böswillige
Brandstiftung scheint nicht vorzuliegen. Das Armee - Ober,
kommando wird auch weiter im Winterpalast Unterkunft
finden können.

Aus Peking wird gemeldet, daß Graf Waldersee an
erheblicher nervöser Erschütterung leide. t >/, Morgen
des Palastes wurden vom Feuer zerstört , darunter seltene
Kunstschätze und kostbare Geschenke für Kaiser Wilhelm . Tie
Löschgeräte waren unzulänglich. Das Feuer wütete bis
l2 >/, Uhr nachts. Ter Schaden wird aus 1 Million Taels
geschätzt. Graf Waldersee verlor alles, sogar seine Papiere
und Kleidungsstücke.

Londoner Blätter melden vom IS . d. Mts . : Die Mit»
glieder des diplomatischen Korps und die höheren
Offiziere besuchten den Feldmarschall GrafcnWaldersee
und gaben ihrem Bedauern über den Tod des Generals
von Schwarzhoff und ihrer Teilnahme an dem Mißgeschick
Ausdruck, daß den Grafen Waldersee betroffen hat.

Uebcr die Brandkatastrophe in Peking meldet der
Berichterstatter des New - Aork Herald vom Donnerstag,
man wisse noch nichts Bestimmtes über die Ursache , neige
aber auf verschiedenen Seilen dazu, sie den Chinesen zu¬
zuschreiben . Der Palast der Kaiserin liege vollständig in
Trümmern . Erst spät am Donnerstag Morgen sei man der
Flammen Herr geworden. Das Asbesthaus sei sofort zn-
sammengeftürzt, nachdem der Feldmarschall eben aus dem
Fenster entkommen war . Von seiner ganzen Ausrüstung habe
er nur den Marschallsstab gerettet . General v.
Schwarzhoff habe sein Leben durch den Versuch geopfert,
einige wichtige Schriftstücke de? Marschalls zu retten . Ter
Bericht rühmt die vorzügliche Haltung der von Oberst Mar¬
chand geführten französischen Soldaten beim Löschungswerk.

Japan und China.

Nach einer Meldung der Morning Post aus Shanghai
hätten die Japaner in den Dangtseprovinzen seit langer
Zeit Verbindung mit der dortigen Reformbewegung.
Gegenwärtig würden deutliche Anzeichen ersichtlich , daß die
japanische Regierung beabsichtige, sich an die Spitze der Be-
wegung zu stellen und die Mandschudynastie zu stürzen,
da sie als hoffnungslos dem russischen Einflüsse verfallen
gelte . Für den Fall eines japanisch-russischen Krieges sei die
THatsache bemerkenswert, daß die Bahnverbindung Wladiwostok-
Port Arthur über Chardin -Mulden faktisch vollendet, die
Truppenbesörderung auf dem Landwege sonach möglich sei.
iTabei hat China kürzlich Japan für die Unterstützung im
Widerstande gegen den Mandschureivertrag offiziellen Dank
auSsprechru lassen.)

Gesandtenbeschlusi.
Dir fremden Gesandten haben beschlossen , daß eS nach

Schleifung der Befestigungen von Taku und Tientsin und der
zwischen Peking und dem Meere liegenden Forti zwecklos
wäre, ei» so zahlreiche - ständiger Bedeckung - korvS für
die Gesandtschaften zu unterhalten . Die vorher für jede
der sechs Mächte auf 2000 Mann festgesetzten Schutz¬
abteilungen sollen nach ihrem Beschlüsse auf 200 Mann für
lebe Besandtschalt , also aus t200 Mann nach Abschluß der
Friedens herabgesetzt werden.

Kurze Meldung ««.
Graf Waldersee hat die nach Nordwester» geplante

Expedition abbesohlen , da dar Tsunglwamen dem
General Liu Befehl erteilt , sich jenseits der großen Mauer
rurückzuziehen . — Tie Einstellung der Prüfungen in der
Provinz Tschekiang verursacht Unruhen . Tie Littcraten
drohen die Jamen nicdcrzubrenncn und die Mandarinen zu
verjagen. — Zum Chef des GeneralstabS im Haupt-
quartrer de« Grafen Waldersee dürfte nach dem Tode de-

Generals v . Schwarzhoss Generalmajor v . Gayl anSersehen
sei» , der Llierquarticrmeister im Stabe des Grasen Waldersee.
Generalmajor v . Gayl ist alsbald mit dem Major Bauer
nach Peking zurückgekehrt.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 22 . April.

In Südafrika beginnt cS sich wieder zu regen. Lord
Kitchener scheint rin größere» Kesseltreiben zu beabsichtigen.
Bon Pietersburg ist General Plumer in südöstlicher
Richtung gegen den Oliphantsflnß marschiert. Von Lyden-
burg rückte Generalmajor Kitchener , der Bruder des
Generalissimus , vor, und von Belfast an der Delagvabahn
Oberst Douglas.

Vom Kriegsschauplätze
wird berichtet: » Daily Telegraph ' meldet au » Batkfonteiu
vom 17 . April : General Plumer steht jetzt am OliphantS-
fluß. Sein Erscheinen in dieser Gegend bewegt viele Buren-
siüchtlinge, sich unter seinen Schutz zu stellen. So befindet
sich über ein Tutzcnd Wagen , besetzt mit ganzen Buren«
sainilicn, im Gefolge der Engländer . — Dasselbe Blalt
erfährt , Mi ln er werde, wenn nicht unvorhergesehene Zwi¬
schenfälle eintreten , bei Beginn des nächsten Monats Süd¬
afrika zu einem Besuche Englands verlassen.

Die »Times ' melden aus Pret oria : In den Distrikten
Bethel und Ermelo begannen in Verbindung mit den
englischen Bewegungen an anderen Stillen ebenfalls Opera¬
tionen. um die Versuche der Bure » , nach Norden zum Busch¬
wald durchzubrccheii, zu verhindern.

Tie Times melden au » Bankfontein : Außer dem
langen Tom , dessen Trümmer General Walter fand, sollen
auch ein Maxinigeschütz und mehrere Maschinenkanonen
kleinsten Kalibers von den Buren zerstört sein.

Ein Mißerfolg der Engländer liegt auch wieder
vor : Ein Zug mit Dich, Kohlen und Vorräten wurde in
der Nähe von Molteno von den Buren genommen.
Tie vorn am Zuge befindliche Lokomotive konnte vom Zuge
losgetrennt werden und gelangte nach Stormbcrg . Als die
englischen Truppen auf dem Schauplatz des Ucbersalls ein-
trafen, fanden sie den Zug in Flammen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser verblieb am Sonnabend Vormittag an
Bord des » Kaiser Wilhelm II .

' und promenierte längere
Zeit mit dem Kommandanten . Wie der » RcichSanz. ' auS
Kiel meldet, hörte der Kaiser de » Vortrag des Chef» des
ZivilkabinettS Geheim. Rats v . LucanuS und die Vorträge
des Staatssekretärs v . Tirpitz , des Chefs des AdmiralstabeS
der Marine , Vizeadmirals v . Dicderichü und des ChcsS des
Marinekabinetts , Vizeadmirals Frhrn . v. Srnden -Bibran.

Der » Voss . Zlg ." wird aus K »« l vom 20 . ds» . berichtet:
Der Kaiser hat auf der kaiserlichen Werst das Modell eines
Unterseebootes besichtigt . ES scheint demnach, als wenn
auch in der deutschen Marine praktischeVersuche mit Untersee¬
booten angestcllt werden solle » .

TaS Schulschiff » Charlotte ' hat der Kaiser am
Abend seiner Ankunft in Kiel ganz unerwartet nacht-
12 Uhr inspiziert. Er besichtigte dabei die Kajüte , die Prinz
Adalbert bewohnen sollte, überzeugte sich, daß der Dienst vor¬
schriftsmäßig gehandhabt wurde und forderte schließlich nach
Privatmeldungen auS Kiel den Kommandeur auf , den
Prinzen ja recht stramm zu halten und » tüchtig vor-
zunehmen' .

Dem Führer der außerordentlichen englischen Ge¬
sandtschaft . die hier die offizielle Anzeige von der Thron-
vesteigung König Eduards machte, dem Herzog von Abercorn,
hat der Kaiser seine Büste in Marmor verliehen.

— Ter Reichstag erledigte am Sonnabend zunächst
die Resolutionen zum Gesetzentwurf über das Urheberrecht.
Drei Rosolutionc » , darunter die betreffend Beseitigung deS
fliegenden Gerichtsstandes der Presse, wurden angenommen,
»ine abgelehnt. Der Gesetzentwurs über das Verlagsrecht
wurde nach unwesentlichen Erörterungen in zweiter Lesung
durchweg nach den Kommissionlbeschlüssenangenommen.

— Tie Kanalkommission des preußischen
Abgeordnetenhauses hat am Sonnabend mit der
Generaldebatte des Mittellandkanal » begonnen.
Abg. Frhr . v. Zedlitz erklärte , seine Bedenken könnten
nur überwunden werden , u>« nn durch den neuen Zoll«
tarij die Einnahmen des Reiches stiegen . Nach dieser
Richtung sei aber jetzt noch keine Gewähr gegeben . Daher
mühte man Bedenken tragcn , jetzt in die vorgeMagenen
Kanalbauten zu willige » . Ter nationall . Abg . Marco
hält den Bau von Kanäle » im allgemeinen Interesse für
notwendig Abg . Graf Könitz exempltert , die Bcrech«
nungen de » Abg v . Zedlitz seien nicht ganz rrchtig . Ter
Fortschritt in der wirtschaftlichen Entwicklung Deutsch¬

lands sei nicht ans die Handelsverträge zurttckzusühren.
sondern aus das Steige » der Jiidusilie und des Handels
der ganzen Welt Tie Herabsetzung der Eiieiibahntartse
sei für da» allgemeine Gedeihen der Industrie viel
wichtiger , als der Bau von Kanälen . Abg . Aanip (srcik . )
weist daraus hti«, daß die 70 Will . Mark , nm die unsere
Eiseiibahnetnnalimeii durch den Bau der Kanäle zurück»
gehen würden , hinreichten , ui » die Tarise für de » Koblen-
iransport aus 1/ > Psg . zu erniedrige » Für die Industrie
sei das viel wichtiger als der Ban der Kanäle Minister
v . Thielen legte dar . oaß die zu erwartenden Eisen»
bahneinnahmen in vollstem Maße hinrcichcn werde » , um
etwaige Verluste infolge des Kanalbaues selbst i», » n»
günstigsten Fall voll iragen zu löniien Finanzininister
v . Miguel trat den Berechnungen des Frhrn v . Zedlitz
entgegen und sührte aus . daß vom iiiianziellc » Slaiidpnnlt
der Kanalbau unbedenklich sei. Allerdings sei die Finanz¬
lage des Reiches ungünstig ; aber das sei lein entschei¬
dender Gr » » d gegen den Ausbau der Wasserstraße » ; sonst
müßte » auch andere Unternehmungen Preußens , wie die
Dotation der Provinzen , aus Sorge vor der finanziellen
Entwicklung des Reiches unterbleiben nnb damit ein
völiigerStillüand cintreren . D je K a n a l f r a ge sei d r t » g-
lieh; eine Vertagung würde oem vollständigen Ansgeben
der Sache gleichkommcn . Abg Schmieding legte dar,
welche wirtschaftlichen Vorteile der Wasserstraße,ivcrkehr
biete Tie Finanzlage könne lei » HinberniS gegen dje
Vorlage abgebe » . Landwirtschastsminister Freiherr von
Ham in erstein hält seine « » schanung aufrecht , daß die
Mehrzahllder Landwirte in Hannover für den Kanal seien.
Tie wüste Agitation der Presse der Bunde » der Landwirte
gegen die Kanalr rlage habe allerdings einzelne Landwirte
bedenklich gemacht . Hieraus vertagte jich die Kommission
aus Montag.

— Wie seit eii »iger Zeit verkantet, plant der Staat »,
sckretär deS Reichsschatzamts, Freiherr v . Thielmann , für die
nächste Reichstagssession die Einbringung einer Bierftcuer . Die
»Tgl Rdsch. ' erfährt hierzu, daß eine Gtaffelsleuer geplant
sei : Offenbar ist diese Art der Steuererhebung , die auch einer
Licbliiigside« des preußischen Finanziniiiistcrs v. Miguel ent¬
spricht, in der Absicht gewählt , die kleineren Brauereien auf
Koste » der größeren zu schonen . Eine stafselsörmig, entsprechend
dem Umsätze steigende Besteuerung der Bicrproduklion ist
früher auch in der agrarischen Press« wiederholt gefordert
worden . Auf alle Fälle handelt cs sich um einen interessanten
Versuch, die immer brennender werdend« DeckungSsrage der
bedeutenden Ausfälle an Rcichseinnahmen und der fortgesetzt
steigenden Mehrausgaben radikal zu lösen und vielleicht auch
noch überschüssige verfügbare Mittel für das Reich zu schaffen,
über dessen Mangel an Dispositionsfonds von Vertretern der
verschiedenstenRessorts wiederholt im Reichstag geklagt wurde.
(S . letzte Depeschen .)

— In der 0 . Kommission des Reichstag» wurde am
Sonnabend die Beratung über ts l des vom Zentrum be¬
antragten Gesetzes über die Freiheit der RcligionSübung
fortgesetzt, welcher lautet : . Jedem ReichSangehörigen steht
innerhalb de » Reicĥ ebiet» volle Freiheit des religiösen Be¬
kenntnisses, der Bereinigung zu Religionsgemeinschaften, sowie
der gemeinsamen häuslichen und öffentlichen Reliyionsübung
zu. Ten bürgerlichen und staatsbürgerlichen Pflichten darf
durch die Ausübung der Religionsfreiheit öffentlich kein Ab¬
bruch geschehen . ' Dieser Paragraph wurde angenommen.

— Zum Fürsorgeerzieh,ingSgesrhe macht di « . So,.
Korr .' betr. der Berufswahl der Zöglinge anläßlich der
Ueberfülluna vieler sinkende » Haiidwcrkszwcige den Vorschlag,
au » den Jungen wohlauSgcbildetc Fabrikarbeiter zu
mache» . Eine Wcrkstättcnlehre ließe sich bei einer größeren
Fabrik einrichten. Ein eigene» LehrlingSbeim unter tüchtiger
Leitung müßte für die Unterbringung und Aussicht außerhalb
der Arbeitszeit sorgen. Die Zöglinge erhielten dann statt
einer ost recht unvollkommenen und beschränkten Ausbildung
de» einem kleinen Handwerker eine gründliche vielseitige Lehre
in einem großen Betriebe und ihre Zukunst würde vielfach
weit besser gestellt sei» .

— Ter Genehmigung de» preußischen Ministers de»
Innern zum Vertriebe der Lose der . Internationalen
Ausstellung für Feuerschutz und FeuerrettungS.
wesen Berlin ISO ! ' haben sich auf einen an alle deutschen
GtaatSregierungen gerichteten Antrag de» geschästSführenden
Ausschusses der Ausstellung bereits binnen wenigen Tagen
folgende Regierungen angeschloffcn: KönigreichDachsen. Groß.
Herzogtümer Oldenburg und Mecklenburg-Strelitz , Fürsten,
lümer Waldeck, Schaumburg -Lippr und Rcuß jüngerer Linie,
freie Städte Lübeck und Bremen . Seiten » der übrigen Staat »,
regicrungen steht die Genehmigung noch au» .

— Vor Kurzem meldete» wir . daß im Fürstentum Neuß
i . L. eine Geburtssteuer eniacjührt sei, die mit öo Psg.
für jeden standesamtlich zur Anzeige gelangten GeburtSsall
zum Besten der Hebammen verwendet werde. Eine Steuer
ähnlicher Art , nämlich eine solche für Neuverehelichte, besteht
im Fürstentum Reust ä . L. Dort hat jede » Ehepaar , welche » al «.
bald nach seiner Eheschließung einen Hausstand im Fürstentum
gründet , « ine einmalige Steuer von S,SO Mk . zu enlrichten
Dieselbe hat die Natur einer öffentlichen Abgabe und fließt,«
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eie Landcsschulkaffe . Tiefe eigenartige Steuer datiert aus
' cm Jahre 1 ^ 53 und wurde nach dem Inkrafttreten des
Eivilstandsgcsctzes 1875 neu geregelt.

« » Stand.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 20 . Avrü . Tic meisten Blatter besprechen die
Protektorate - über nähme des Thronjolgers
über den katholischen Schulvcrein und die Rede
des Erzherzogs Franz Ferdinand in ziemlich jcharser Weise.
Ter Tenor aller dieser Artikel geht dahin , daß Erzherzog
Franz Ferdinand das , was er später , wie cs scheint , ein¬
mal als Kaiser von Testerreich zu thnn gedenke , noch lange
nicht als König von Ungarn werde thun können . Tes-
halb sei die Affäre , die jetzt in Testerreich so viel Staub
aujwirbelt , sür Ungarn von untergeordneter Bedeutung.

Frankreich.
* Paris , 20 . April . Ter Minister des Acußeren Tel-

cassö hat heute Nachmittag 2 Uhr die Reise nach Pe¬
tersburg angelretcn . Eine offiziöse Rote des „ Figaro"
erklärt , das ; die Gerüchte , welche die » arionaUstlschen Blät¬
ter über die Reise verbreiten , ersunoen seien . Tie Reise
sei , ganz besonders unter den gegenwärtigen Verhältnissen,
sehr erklärlich . Die Zeitläufte seien nicht dazu angelhan,
daß Frankreich und Rußland ihr Zusammenrücken von zu¬
fälligen Ereignissen könnte » beeinflussen lassen . In Eu¬
ropa seien die Mächte von neuem durch die maccdonischc
Frage beunruhigt . In Asien gehe die Krisis ihrem Ende
entgegen ; aber die lange und schwierige Arbeit , durch
welche China in friedlicher Weise umgcskallet werden solle,
erheische von allen , die fiel , dieser Arbeit widmen , voll¬
ständig einiges Vorgehen . 'Auch an anderen Punkten , wo
weder Frankreich noch Rußland direkt beteiligt seien , sei
die Lage zu ernst und von zu allgemeiner Bedeutung , als
daß die beiden Staaken cs versäumen könnten , im Hinblick
aus mögliche Veränderungen ihre gemeinsame Haltung
genau fcstzustellen . Telcasst - gehe deshalb nach Petersburg,
weil beide Verbündete die gegenwärtig schwebenden Fra-
gen in engem Einvernehmen ins Auge sassen müßten , und
weil Kaiser NicolauS selbst die Anschauungen des französi¬
schen Ministers kennen lernen wolle , dessen weise Vor-
sicht und dessen geschicktes Maßhalten er schätze . — Ter

„ Gaulois" will wissen , Telcasse werde in Petersburg
nicht bloß die Abberufung des russischen Botschafters Urus-
sow , sondern auch die des Botschaftsrats Norisctftin und des
ersten Sekretärs Swjetsckiin verlangen.

England.
» London , 20 . April . Fm englischen Unterhanse er¬

klärte gestern Balsour , die Regierung bringe nicht eher
andere Gesctzesvorlagc » ein , als bis die Finanzgeschäfte
und die Zivillistc erledigt seien . Sodann wird über eine
Resolution beraten , durch die die Regierung ermächtigt
wird , eine Anleihe von 60 Millionen Pfund Sterling
auszunchmcn , und zwar durch Ausgabe entweder 2,75proz.
Konsols oder weiterer Kricgsanleihescbeine oder durch Aus-
gäbe von Schatzwechseln öder Schahkanimcrobligationcn.
TaS Unterhaus nahm dann die Resolution an , durch die
die Regierung zur 'Ausnahme einer Anleihe von 60 Mill.
Psund Sterling ermächtigt wird.

Rußland.
* Anläßlich der Unrunen in den russischen Universitäts¬

städten har Gras Leo Tolstoi an den Zaren einen vom
10 . April datierten Appell gerichtet , dessen Wortlaut
von den londoner „ Taily News " mitgeteilt wird . Tolstoi
verlangt -I Hauptresormcn : 1 . Rcchtsglcichsrcllnnz der ar¬
beitenden Klassen mit den übrigen Klassen der Bevölkerung.
2 . Abschaffung des KriegsratcS . 6 . Hebung des Unterrichts-
wejenS . 4 . Religionssreiheit . Um den ersten Hauptpunkt
zu verwirklichen , schlägt er besonders vor . die sinnlose und
willkürliche Institution des semstwo nat .-cbalnilc aufzuhcbcn . Auf
dem Gebier des Unterrichts will Tolstoi bei Zulassung zum
öffentlichen Unterricht jede nationale , soziale und religiöse
Unterscheidung Wegfällen lassen ; zu allen Schulen sollen

Schüler und Schülerinnen jeder Nationalität und jeden
Glaubens , die Juden inbegriffen , zugelasse .« werden ; die
Errichtung und der Betrieb von Prioatschulen jeder Art

soll frei sein . Zur Herstellung oer Religionsfreiheit endlich
fordert Tolstoi : Aushebung aller Gesetze , die jedwede Ab¬

weichung von der herrschenden Kirche als Verbreche » be¬
strafen ; Eröffnung aller frühere » S .' kliererkirchen und - Ka¬

pellen . sowie der Beihäuser der Baptisten , Stundisten . Mo-
lakanen und anderer ; Gestattung von religiösen Versamm-
lungen und von Predigten jeder Art ; Freiheit der Eltern,
ihre Kinder in dem von ihnen als wahr erkannten Glauben
erziehen zu lassen.

Älls dem Großherroytllm.
»«r mir e « l«iur Q» <3«« a7iaLLe getaner . kiirrnLÜnse » un » kerrch,

Oldenburg , 22 . April.
' Vom Hofe . Am Sonnabend Abend gegen 8 Uhr

traf S . 5k . H . der Großhcrzog in Begleitung des Adju¬
tanten Frhrn . von Plettenberg von Geestemünde hier wieder
ein und begab sich zu Wagen nach seinem Palais.

lieber den Besuch des 0) roß Herzogs in Geestemünde
schreibt die „ Nwdtsch . Ztg . " vom Sonnabend : Ter Groß¬

herzog von Oldenburg machte heute Nachmittag der Tecklcn-

borg
'
scheu Werst seinen angekündigten zweiten Besuch . Seine

Königliche Hoheit traf mit einem kleinen oldenburgcr Dampfer
hier ein . begab sich gegen 12 ' '

, Uhr in Begleitung eines

Adjutanten zu Fuß auf die Werst und besichtigte dort nicht
nur eingehend das Schulschiff „ Großherzogin Elisabeth " ,
sondern auch den neuen Llvnddampfer „ Neckar "

. Um 2 '/,
Uhr verließ der Großhcrzog die Werst.

I . H . die Herzogin Charlotte nahm am Sonnabend

Bormittag von 11 bis 12 Uhr an dem Reiten des Ofsizicr-
Reit -Vcrcins der Garnison in der offenen Bahn an der
Oscncrstraße teil . Bon dem Offizier -Korps der Residenz be¬

teiligten sich etwa 20 Offiziere des Tragoncr -NcgimentS und
der Artillerie -Abteilung und einzelne Damen der Offiziere.
Tie Ncitübungcn wurden » ach einer von dem Trompcler-
korps der Artillerie gegebenen Musik ausgeführl . Die älteren

Offiziere der Garnison wohnten mit ihre » Damen dem
intercssautcii Reiten als Zuschauer bei.

I . H . die Herzogin Charlotte unternahm in Gesell¬
schaft der Hofdame Frl . von Plettenberg nachmittags eine

Spazierfahrt nach Rastede.
Gestern Morgen trafen mit dem Zuge 9 .03 Uhr von

Bremen sieben Herren vom Borstandc des Schuljchiffvercins
hier ein und wurden in vier Hos - Equipagcn nach dem Groß-
herzoglichen Palais gefahren , woselbst unter dem Vorsitz des

Großhcrzogs um 10 Uhr eine Sitzung stattfand . Um 2 .09 Uhr
nachmittags reisten die Herren wieder ab.

T . K . H . der Großhcrzog und I . H . die Herzogin
Charlotte weilten gestern Nachmittag am Sterbelager der
Oberhosnicisterin Freifrau von Toll im Peter Friedrich
Ludwig -Hospital . Am Sonnabend hatten die hohen Herr¬
schaften bereits Kränze nicdcrlegcn lassen . — Zugleich stattete
S . K . Hoheit seinem im Hospital an den Folgen des

Sturzes vom Wagen schwerverletzt darnicderliegenden Leib-
kutschcr I . Willers einen Besuch ab und erkundigte sich per¬
sönlich in liebenswürdiger und teilnehmender Weise nach dem
Befinden desselben , das übrigens aus dem Wege der

Besserung ist.
S . 5k . H . der Großhcrzog und I . H . die Herzogin

Charlotte unternahmen gestern Nachmittag eine Spazier¬
fahrt durch das geschmückte Eversten und das Everstcnholz.

* Obcrhosmcistcrin Freifrau von Toll . Exc .. die
Witwe des Hofmarschalls von Toll , ist Sonnabend Mittag
nach längerem Leiden im Peter Friedrich Ludwig -Hospital

Theater und Wustlr.
Grostherzogliches Theater . „Uricl Acosta "

, Trauer¬

spiel in 5 Akten von Carl Gutzkow. (Regie Tircktor

Ulrichs ) . — Ein „ Witterungsbaromeler für die öffentlichen

Zustände in Deutschland " — wie Gutzkow sein Trauerspiel

„Uriel Acosta " bezeichnet - — ist da ? Werk des einst berühm¬
ten jungdeutschen Journalisten , Kritikers und Tichters längst
nicht mehr . Tazu ist das Sujet zu sehr rein menschlich , von

Zeitereignissen unabhängig . Es macht uns Mühe , zu glauben,
daß der Konflikt zwischen Her ; und Ueberzcugung eines edlen

portugiesischen Juden um das Jahr 1640 in Amsterdam als

Protest der Aufklärung gegen Tummhcit , freier Meinungs¬

äußerung gegenüber feigem Schweigen in politischer Beziehung
bei uns einst gegolten hat . Unsere Ausfassungsiveise ist seit

Gutzkow eine andere geworden . Einen Roman

„ Wally " zu beanstanden , wegen dessen die badischen
Gerichte dem Tächter den Prozeß gemacht , sodaß er im Ge¬

fängnis zu Mannheim auf seine Ucberzcugungslrcue die Probe
bestehen mußte — fällt heute keiner Behörde mehr ein : In
religiösen Tingen sind wir duldsam geworden.

An Uricl Acostas Gcdankeninhalt interessiert in erster
Linie das:

» Tem Herzen sollt ich opfern meinen Geist,

» Ter Liebe meine hcil
'
ge Uebcrzeugnna ."

Acostas Herz liegt offen vor uns . Tic Geliebte wohnt
Sarin und die blinde Mutter . Ihnen soll Acvsta opfern seine
.heil '

ge Ueberzcugung " .

» Tie Ueberzcugung ist des Mannes Ehre,
. Tie Ueberzcugung ist des Kriegers Jahne,
. Ter Acrmste selbst , verloren in der Masse,

. Erwirbt durch Ueberzcugung sich den Adel " —
deklamiert er.

Acostas Ueberzcugung besteht darin , daß seine Schrift
aber das Judentum , die er in der Synagoge widerrufen
oll , lautere Wahrheit enthält . Tiefe Uebcrzengung will er

opfern sür die Mutter und die Geliebte , nachdem er freilich
vordem gesagt:

„ Tie Liebe täuscht sich nicht , wie der Gedanke —

Ich kann nicht anders ."

Acosta widerruft also . Darüber kommen wir hinweg,
wenn wirklich Mutter und Geliebte ihn bewegen . Aber
in Wirtlichkeit ist die Mutter inzwischen gestorben , und die
Geliebte hat sich geopfert , einen Anderen geheiratet . Da¬
rüber kommen wir niemals hinweg , wenn Acosta auch noch

so ergreifend deklamiert:

„ Ich gab den Tod mir um zwei Leichen ."

Ter Schluß des Stückes : Widerruf des Widerrufs
und gemeinsamer Tod mit der jung vermählten Geliebten

mutet den Verstand wie eine äußerst geistreiche Kombina¬
tion aus unmöglichen Voraussetzungen an und läßt im

übrigen kalt.
Anders als zum Verstand spricht Gutzkows Stück zum

Gemüt . Tas Gemüt wird durch den sympathischen Zng
des Leidens , der diese Elegie der Entsagung kennzeichnet,
gefesselt . Tie weiche Art des Helden — von der Gutzkow
allerdings nichts wissen will — übt im Verein mit edelster

Gesinnung und vornehmster Geistesbildung eine starke

Wirkung auf da ? Gemüt ans . Auch das heroische Wesen
Judiths , die mit ihrer Liebe über den Tod triumphiert , die

rührende Mutterliebe der blonden Esther und das , was

Gutzkow als Sinn für die Familie der Wirklichkeit ent¬

nommen , spricht zum Herzen . Tie technische Vollkommen¬

heit endlich , die das Werk auSzeichnct , das eigenartige,
romantisch -geheimnisvolle Milieu , die vielen , gut ausge¬
arbeiteten Charaktere sichern „ Uriel Acosta " auch heute noch
einen lebhaften Bühnencrsolg.

Tie gestrige Aufführung des StückcS hat keinen sehr tiefen
Eindruck hinterlassen , wenngleich der Beifall hier und da

ziemlich lebhaft war . Es fehlte der einheitliche Grundton , die

richtige elegische Stimmung , die das Stück durchziehen muß.
Uriel Acosta in Herrn Bischofs Wiedergabe vermied durchaus
daS , was Gutzkow vermieden haben will , indem er schreibt!

. Unsere Schauspieler geben leider die Titelrolle meist zu weich,

zu gelassen , zu leidcnd -rcslcltio . " Herr Bischof bot dagegen
das , was Gutzkow wünscht , nämlich « in leidenschaftliches
Temperament . Aber er war viel zu heroisch -pathetisch , kriegs¬
heldenmäßig . Tas war kein fcingebildcter , edler Jude » aus

verschieden . Unser Fürstenhaus verliert kn der Verewigt«
eine treue Stütze und wird ihr ein ehrende - Andenken be¬
wahren . In der ganzen Bevölkerung war die Verstorbene
sehr beliebt und geschützt wegen ihrer hlksrcichen Güte uns
Liebenswürdigkeit . Cie hat sich , wie ihr verstorbener Gemahl,
ein Tciikinal in den Herzen aller derer gesetzt, die mit ihr
in Berührung kamen.

* Personalien . S . K. H . der Großherzog hat ge-
ruht , dem Geheimen Rat Sclkmanu zu Wiesbaden die
Erlaubnis zu erteilen , den ihm von Se . Maj . dem deutschen
Kaiser und König von Preußen verliehenen Roten Adln.
Orden I . Klasse anzunehmen und anzulcgen,

ferner den Seminarlehrer Diebels in Vechta auf sch,
Ansuchen zum 1 . Oktober d . I . in den Ruhestand zu versetzen.' Militärische Personalien . K ellner , Oberstleulnam beur
Stabe des Füsilicr -Regimcnts Prinz Heinrich von Preußen
(brandenburgisches ) Nr . 35 , früher im oldenburgischen In-
jantcrie -Regiment Nr . 9l , ist mit der gesetzlichen Pension
zur Tisposiiion gestellt und zum Kommandeur des Lano-
Wehrbezirkes in Lingen ernannt . — von der Marwitz,
Oberstleutnant a . T . , zuletzt Kommandeur des 1 . Grotz-
herzoglich Mecklenburgischen Tragoncr -Regiments Nr . 17,
früher im oldenburgischen Tragoner -Rcgiment Nr . 19 , ist
der Charakter als Oberst verliehen . — von Ter schau,
. Hauptmann im Gcneralstabc des 10 . Armee -Korps , ist als
kompagnie -Chef in das Braunschweigische Jnfanterie -Ne-
gimcnl Nr . 92 versetzt . — vonBartenwerffcr, Haupl-
mann im Generalstabe des 15 . Armee - Korps , ist in den
Gcneralstab der 30 . Division versetzt . — hacke , Major
und Batailloiistommandcur im Füsilier -Regiment von
Steinmetz ( Wests . ) Nr . 37 . ist in Genehmigung feines Ab¬
schiedsgesuches mir Pciisiv » und der Uniform des
oldenburgischen Jnsanieric -RegimcntS Nr . 91 zur Tis-
Position gestellt . — Hertzog, charakterisierter Fähnrich im
Feld -Nrtilleric -Regiment Ar . 62 , wurde zum Fähnrich
befördert.

* Der vielertvähnte Bericht des Verbandes der
Handels - und Gewerbevereine für das Herzogtum
Oldenburg für 1899 und 1900 bis zur Auflösung des Ver¬
bandes am 1 . August ist nebst zwei Anlage » , der Eingabe
an das Staatsministcriuin bctr . Besteuerung der Konsum-
Vereine und dein Handclskammergcsctz , soeben erschienen . In
einer Vorbemerkung sagt der Vorstand (Mühlcnbcsitze:
D . Oltmanns, Bankier Gramberg und Gencraksckrelär
vr . Violet ) : „ Auf Grund des uns durch Bollvcrsammlungs-
bcschluß vom 28 . Juni 1900 erteilten Auftrages übergeben
wir hiermit großh . Stciatsmimstcrium . Tcvartemcnt des
Innern , den sünstcn und letzten Jahresbericht des am 1.
August 1900 aufgelösten Verbandes der Handels - und
Gewerbcvercine für das Herzogtum Oldenburg . Der Bericht,
welcher sich über das Jahr 1899 und das Jahr 1900 bis
zur Auflösung des Verbandes erstreckt , mußte mit Rücksicht
aus die geringen zur Drucklegung übrig gebliebenen Mittel
in kürzester Form gefaßt werden . Um die Berichte der
Banken und größeren industriellen Unternehmungen auch sür
das Jahr 1900 noch verwerten zu können , konnte mit der
Drucklegung des Berichtes erst in der zweiten Hälfte des
Monats März begonnen werden . " — Wir haben die hier
zusammcngejaßtcn Berichte über die Thätigkeit des Verbandes
und die statistischen Nachrichten seiner Zeit mehr oder

weniger vollständig gebracht , so daß wir uns jetzt mit diesem
Hinweis auf das in dem 128 Seiten starken Bande ent¬
haltene vielseitige Material begnügen können und mit dem

gelegentlichen Hcrausgreifen dieses oder jenen Gegenstandes.
* Bei der Wahl von Kircheuältcstcn , welche gestern

in der Kirche nach Beendigung des zweiten Hauptgottcsdienstes
stattfand , wurden folgende Herren gewählt : Rentner H . Cor¬
nelius, Fabrikant W . Förtmann, Landrichter Haake,
Sattlermcijlcr und Hoswagenpolstcrer Hcinr . Halterst « de

dessen »Zunge noch die süßen Laute von Lporto schweben"
und der von sich selbst IV 2 ausdrücklich sagt : » Tas Wild-

hinstünnende paßt nicht für uns " , sondern cs war im Gegen¬
teil ein grandioser , stürmischer Held , ein echter deutscher —

Hutten!
Auch Frl . Raven au als Judith , die ihrer Rolle in

Bezug auf Deklamation gerecht wurde , ließ eine originelle
Auffassung der Tochter Israels vermissen . Judiths Cha¬
rakter ist ursprünglich mehr zurückhaltend » als überstim¬
mend : der heroische Zug in ihm entwickelt sich erst unter

dem Truck der unbarmherzigen Verhältnisse ; bei Acostas

Verurteilung tritt Judith , wenn auch zögernd , noch von

ihm fort . Wenn es möglich wäre , die Gestalt der Judith

anfangs noch zarter , weicher , hingebender zu verkörpern,
würde sie im späteren Teile dadurch gewinnen.

Frl . Winkler, die die schwierige Rolle der blinden
Mutter übernommen hatte , wirkte eher quälend als rüh¬
rend . Tie Liebe zur Mutter bringt in dem Stück in kurzer

Zeit Gewaltiges zu Wege ; da muß uns diese Mutter mit

ihrer ganzen Gefühlsinnigkeit glaubhaft vorgeführt
werden.

Die Wiedergabe Ben JochaiS durch Herrn Opel war

reichlich stilisiert , die Manasse VanderstratcnS durch -Herrn

tzedeberg dagegen schlicht und natürlich . Herr Sey-

derlich als de Silva ließ etwas Härte und Grausamkeit
im Wesen des Oheims durchblicken , während das Tüftelnde,

Bohrende seines Verstandes wenig zur Geltung kam - Der

Rabbi Ben Akiba (Herr Seydelmann) war in der

Sprache richtig ein alter , in seiner Haltung dagegen mehr

ein gebrochener Mann . Etwas Zittriges im Wesen —

und die Schwicrigkeit ^ ist beseitigt . Herr Firle als de

Santos endlich bot wie die übrigen Mitwirkcnden eine an¬

gemessene Rollenvcrtrctung . Störend wirkten beim Hoch-

zcitsfest das Aeußere nicht der stummen , sondern derrcven-

den , am Stück beteiligten Gäste , und vorher in der Hand de

Silvas das Killardqueue.
^ ckolk S « » .



Amtsasseffor Murten . Hosknpferschmied C . Müller.
Kicgclcibcsihcr I . F . Will ms . Bouunieriichuicr T . Ant.
Millers . — Bc > der gleichzeitig statlfindcnden Wakl von
Mitgliedern des Kirchcnausschusses wurden sollende
Herren gewählt : Bauuiiteruchmer Ed . Bartels , Kaufmann
'A . G . Gchrels , Kausmaim und Witt T . Hcnjcs , Slcll-
macher» ,einer Jul . Poppe , Malermeister E . Spalt hoff
«aus 3 Jahre ). Scminarlchrcr L . Weg euer . Tischlermeister
Ad . Wlllcrs.

iV EchissdkoUisiou . Zur Kollision des der 5>ochsce-
füchcrcigcjellschaft „ tzkorbsee" gel,vrenden Fischdampfers

"
„ Nixe"

mtt der Galliote ..Gcsüia " von Westrhauderfehn ( s. de » 2cc-
amtSbcricht in der Donnerötag -Viummer unseres Blattes)
wird uns noch mitgctcilt : Es gelang den , Kapitän sowohl
wie auch den, Bcsuuaun (Steuermann ) der .. "icsina "

, aus
die ..Nixe - zu kommen , jedoch wurde von ihrem Eigentum
nichts gerettet , sodaß die Leute vollständig mittellos in
Nordenham gelandet wurden . Aus Vorstellung und Bitten
des schiffbrüchigen Kapitäns weigerte sich die Geschättsleitnng
der Fischcrcigcscllschast . den beulen irgendwelche Mittet zur
Peinigung zu stellen , so dag der Kapitän Blüh », sich auf
telegraphischem Wege von dem bekannten Schiffsmakler
Mailing in Bremen Geld erbitten musste . Dieses Verhalten
des Vorstandes der Fischcrcigcscllschaft wird allgemein gc-
mißbilligt.

Der Oldenburger Schüücnverein veranstaltete am
Freitag Abend im großen Saale des Zicgclhofcs seinen
Osterball . der in diesen , Satire einen ganz vorsttglichen
Perlaus genommen hat . Es herrschte während des ganzen
Abends eine solch

'
vorzügliche Stimmung und Fröhlichkeit , das;

man mit ergiebiger Ausdauer immer wieder den Klängen der
Musik unserer Jnfanterickapellc folgte . Ein stattlicher Tamen-
flor verherrlichte daS Fest , aber unsere Herren waren diesmal
besser als ihr Ruf . Tie Teilnehmer vom schönen Geschlecht
werden sic jedenfalls niemals wieder als kauzsaul bezeichnen,
denn sie haben diese Behauptung glänzend und total wider,
legt. Erst als die ersten Strahlen der Morgcnsonne über den
Horizont leuchteten , neigte die Fcsteslust sich ihrem Ende.

( — ) Zu dem am Sonnabend Abend abgehaltenen
Gesellschaftsabcnd des Turnvereins „ Jahn " hatte sich
eine große Zahl Gäste eingefunden , ein Beweis , wie beliebt
diese Abende dem Publikuni , welches mit dem Verein in Be¬
rührung steht , geworden sind . Auch das am letzte» Abend
ausgestellte Programm war sehr reichhaltig . Turnübungen,
Couplet - und Geiaugvorlräge boten grosse Abwechselung und
sorgten dafür , daß keine Laiigeweilc auskam : sämtliche Stücke
wurden mit Exaktheit vorgelrage » , welches zeigte , daß ein
frisch -fröhlicher Geist in dem Verein lebt . Auch die Vorträge
des Gesangvereins . Friedrich Wilhelm " trugen wesent¬
lich zur Verschönerung des Festes bei . Tic Begrüßungsrede
wurde von Herrn Bäkcr in bekannter kraft - und schwung¬
voller Weise gehalten . Herr Bösel er brachte dem Kaiser,
Großherzog und Vaterland ein Lebehoch, dem noch Toaste ans
die Turner und Tamen usw . folgten . Allen Anwesenden ver¬
lies der Abend viel zu schnell . Gestern wurde der Marsch
nach Etzhorn angctrctcn , um hier den Jcunmcrkaffce bei
Herrn Klövcr einznnchiuc » . Auch hierzu hatten sich die
meisten Pereinsmilgliedcr mit ihren Tamen eingefunden , und
auch dicicr Tag verlief zu aller Zufriedenheit.

(-) Ein seltenes Vorkommnis ereignete sich vor einigen
Tage » in den Ställen der Klostcrbrauerci . Tic Brauerei hat
vor nicht langer Zeit ein paar junge amerikanische Pferde
angcschafst ; diese Tiere sind , ähnlich den Litauern und
Russe», sehr zum Spielen geneigt . Bei dieser Gelegenheit,
sonst kann man sich den Fall nicht erklären , muß das eine I

Pferd dem andern ein großes Stück von der Zunge abgcbisscn !
haben, denn das Stück fand sich in der strippe vor , als der !

Knecht die Wartung der Tiere vornehmen wollte . Tas ver¬

letzte Tier scheint sich in der Behandlung des Landesobcrtier-

arztcs vr . Greve zu erholen , da cs wieder Nahrung zu sich
nimmt.

* Die Arcigabe der Fahrwege des Eversten-
Holzes für Radfahrer ist auf Vorstellung des Vorstandes
des hiesigen 84 er Vereins erfolgt . Tic betr . Zusage ist

dieser Tage bei dem Vorstand ciugctroffcn . Der Termin,
von wo ab die Wege zu benutzen sind , wird noch be¬

kannt gegeben werden . — Ter Vorstand stellt zur Zeit

Erhebungen im ganzen Lande über erlassene Fahrverbote für

Fußwege und cvent . erfolgte Bestrafungen an . um dagegen

Schritte unternehmen zu tonnen.
' Geschäftsvergrötzerung . Tie seit Jahresfrist in der

Gaststraße bestehende Vcrkaufsniedcrlage der Löhner Eigarrcn-
sabrik F . W . Haller , Inhaber Herr Fabrikant Th . Roggc,
wird Mitte Mai nach Langcstraße 57 — in das ehemalig
Noltesche Haus — verlegt , wo jetzt Herr Btensdors eine

reichhaltige Ausstellung von Hüten arrangiert hat . Tas

jetzige Gcschäftslokal in der Gaststraße entspricht räumlich
iiicht mehr den Anforderungen . In dem nencrdautcn Ladcir
»st cs , infolge der bedeutenden Größe desselben , der Firma
möglich, dem Publikum eine noch reichhaltigere 'Auswahl ihrer
so schnell beliebt gewordener Fabrikate zu bieten . Als ein

weiteres erfreuliches Zeichen für die rasche Wcitcrcntwickclung
dieser Fabrik ist die bevorstehende Eröffnung einer größeren

Vcrkaufsnicderlage in Lehe bei Bremerhaven anzuschen . Be¬

kanntlich befinden sich auch Niederlagen i» Brannschweig und

Bremerhaven.
' Fahrpreisvergünstigung für die Besucher der

>8 . Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts-

Gesellschaft in Halle a . L . Wie alljährlich

bewilligen auch in diesem Jahre die deutschen Eisenbahn

Verwaltungen für die Besucher der landwirtschaftlichen
Wanderausstellung zu Halle a . S ., welche vom El . bis

>8 . Juni d . I . stattsinden wird , eine Fahrpreisermäßigung.
Dieselbe besteht darin , daß alle in der Zeit vom II . bis

18. Juni 1901 einschließlich nach Halle a . S . gelösten cin-

sacken Personenzug - und Schnellzug -Fahrkarten 1,2 . und

3 Klasse auch zur Rückfahrt nach der Abgangsstation in

der .Heimat bis einschließlich 21 . Juni unter der Voraus¬

setzung gültig sind , daß der Besuch der Wanderausstellung
dura , Abstempelung der Fahrkarte auf dem ÄuSstclliingS-

vlahe bescheinigt ist . Temnach beginnt in diesem Jahre
die Fahrtvergünstigung einen Tag früher als i » den Vor¬

jahren . Auf dem Ausstcllungsplahe in der Nähe der Ge-

jchäslsräume links vom Hauptcingang befindet sich ein

Raum , in welchem die Fahrkarten zur Abstempelung vor

-ulcgen sind . Vcim Verlasse » des Eisenbalnilörpers aus
der Hinsahrt haben die Besucher dem betretende » Koniroll-

beamten der Eisenbahn anzugcben , daß sic die Aus¬

stellung in Halle a . S besuchen wollen , woraus der be¬

treffende Beamte ihnen die Fahrkarte in den Händen läßt.

Fahrpreisvcrgüiisligung von der Abgangsstation tritt auch
dann ei » , wenn ein Bahnwechsel vorzunehmen ist und

mehrere FabNarten bis nach Halle zu lösen sind Auch
hier sind die Bahnbeanilmi angewiesen , dem Reisenden
die Fatirlane der erste » Strecke >» Händen zu lasse » , so¬
bald er den Zweck seiner Reise , den Besuch der Ausstellung
in Halle » . S , augiebt . Beide Fahrkarten , die jur die

zuerst benntzle Strecke und die der nach Halle sich » n-
lchließciidcn , jiud dann aus dem Ausstelluugsplatz zur
Absiempeluiig vorzulegen . Tie Rückfahrt muß dis zum
2l . Juni , nachts 12 Ühr , beendet sein.

* Befinwechscl . Tas HauS des SchncidcnneisterS
Grüß , Molleiislraße 3 , wurde sür reichlich 1Ü .000 Mark an
die Bültnersche Buchdruckerei vertan «!

«ttcsclsblatt « and XXXlV Stück G der Gesetz
saminluiig ist ausgcgebe » , enthaltend : Bckauiitniochuug des

Slaalsmimslcriuius vom 27 . März 1901 , betreffend Aus¬

dehnung des Artikels 8 des Gesetzes für das Herzogtum
Oldenburg vom 15 . Mär ; 1870 , betreffend die Gebühren
in Vcrwaltuilgssachcu . — Bekanntmachung des StaatS-

ministeriums vom 10 . April 19 >»l über die Ausführung der

Wegordiiung sür das Herzogtum Oldenburg vom Itt.

Februar 1895 . — Bekanntmachung des StaatSministcrimnS
vom 15 . April 1901 , betreffend Publikation einer Vervid-

nuug vom 8 . April 1901 , betreffend Acndcrung der Post¬

ordnung vom 20 . März 1900.

* Ofen . '20 . Ap »il . .Heute Morgen fand , vom schönsten
Wetter begünstigt , in unserer Gemeinde der feierliche Ein

zug des Herrn Pastor Ramsaner statt . 'Ans Anlaß
Vieler Feier war die Strecke vom Oieuer Krug bis zur neuen

Wohnung des Herrn Pastor »nt Blume » und Tamicnrciscrn

bestreut und außer Guirlandc » noch durch Ehrenpforte » fest¬

lich geschmückt. Außer dem Kirchcurat der Gemeinde Ose»

hatte » sich zum Empsauge noch zahlreiche Genieindcbürger

eingcsuudcn.
Lg Zwischcnahn , 21 . April . . Meißner -Schiicken sind die

besten !" so leitet Ignatz Meißner » > Rcgcnsburg eine

Empfehlung seiner Flcischwarcn ei» . Ter Mann muß ja
allerdings seine eigenen Schinken kennen , aber wunderlich ist
cs doch, daß er zur weitere » Hervorhebung seiner Reklame

zwei getreue Abbildungen amnicrländ .scher Znchtsch .veinc be¬

nutzt. Tic Ammerläiidischc Wurst - und Fleischwarensabrik
A . -G . , vormals I . F . Eulers in Zwischenabn . ließ nämlich vor

einiger Zeit mehrere topische ammerländischc Zuchtschwcinc
photographieren und danach Medaillons zu Brief - und Fakturen-
köpien ansertigcu . Ignatz Meißner bat die Sache bequemer,
er druckt die hübschen Medaillons einfach ab , läßt aber die

Unterschrift : „ Echtes amincrländischcs Schwein " selbstredend
fehlen . So wird '

» gemacht!
EI Zwischcnahn , 2l .

'April . An das Fernsprechnetz
erhalt in den nächsten Tagen Mencrs Hotel 'Anschluß , es ist
der siebente Anschluß im hiesigen Postbezirk . Tei » Vernehmen
» ach stehen noch mehrere neue Anschlüsse in Sicht . — Tic
Erdarbcilcn sür den Bau der Privatschnlc sind » r Angriff
genommen . Nach völliger Fertigstellung und 'Ausrüstung des
Neubaues , spätestens ani t . September , wird die Schule be¬

zogen , bis dahin werden die Räume der Landwirlschastsschulc
benutzt . Tie angemeldeten Kinder habe » durch Annonce » Auf¬
forderung erhalle » , sich am l . 'Mai . morgens 9 Uhr , dort ein-

znsindcn . Einige 'Anmeldungen können » och angenommen
werden , die Anmeldung verpflichtet zur Zahlung des Schul¬

geldes für ein Jahr . Tas Schulgeld soll im ersten Jahr
lOO Mk . für das erste und 50 Mk . für jedes weitere angc-
mcldctc Kind einer Familie nicht übersteigen.

» ) Westerstede , 21 . April . Tem letzten Sch weine-

martt waren reichlich 100 Schweine ( Ferkel , zugcjuhrt . Ter

Handel war sehr flott , so daß die Tiere bald den Besitzer

wechselten . Ter Preis war sür Sechswochenferkel je nach
Güte 12 — 15 Ml.

^ Elsfleth , 20 . April . Im benachbarten Licne » hat

sich letzte Woche ein Jüngling im Garte » scuics elterlichen

Hauses erschossen. Was den Lebensmüden zu dieser un¬

seligen Thal bewogen babcn mag , darüber bestehen nur Vcr-

ninrnligcil . — Bei der hiesige, > Kaje ist eine Tampfrai» mc

zur Herstellung der Tue d' Alben sür das Schiffsjungcn-
schulschisf „ Großherzogin Elisabeth " in Thätigkeit.

V Brake , 20 . April . Ter Kahnknccht B . von hier,

welcher aus dem z . Zt . bei Harricr auf dem Strome liegenden
Kahne des Flnßschisfcrs Sch . bcdicnstct ist . hatte das

Unglück, von « Mast auf das Teck herabzustürzcn , wobei er

sich derartige Verletzungen zuzog , daß er in daS hiesige

Krankenhaus gebracht werden mußte . — Augenblicklich sind
hier auf der Weser zwei Tonnen ! egcr mit dein Legen von

Lcuchlbogcn beschäftigt.
' Berne , 21 . April . Tie Mitglieder de? Stcdingcr

Obst - und Gartenbau - Vereins nahmen den auf den

Gründe » des Herrn E . H . Bulling in Schlüte angelegten

Mnstcrgartc » . zu dem seitens des Landcskulturfonds eine Bei¬

hilfe gewährt worden ist , in 'Augenschein . Tie 'Anpflanzung
der Bäume , deren Zahl 05 beträgt , ist vo » sachkundiger Hand

erfolgt und gewährt einen vorleilbaftcn Eindruck , so daß wohl
mit Zuversicht auf ein gutes Gedeihen der Bäume gerechnet
werden darf . Abends fand sodann in Lcverenz ' Hotel eine

Versammlung statt , in der allerhand geschäftliche Angelegen¬
heiten Erledigung sanken . Es wurde beschlossen , Herrn Landcs-

obstgärtner Jmmel - Oldcnburg zu ersuchen, am 31 . Ma , zu
einer Versammlung nach hier zu kommen , in welcher über die

wichtige Frage der Obstvcrwertung beraten werden soll.
-o- Blexen , 2l . April . Seit Freitag sieht man aus den

Weide » das erste ansgctr,ebene Jungvieh grase » ; von

manche » Landwirten hörte man auch bereits Klage » über

Futtermangel. — Wie berichtet , war vom hiesigen
Gcmeindcrat der Ehausseebau von Blexen nach
TeltcnS wegen der erhobenen Reklamation sämtlicher Vor¬

belastete sisticrt worden ; daraufhin haben die meisten Rekla¬

manten ihre Reklamation zurückgezogen ; der Ehausseebau
wird nunmehr wohl seinen ungehinderten Fortgang nehmen.
Tie erste» Ladungen Steine sind bereits am Donnerstag in

Tcttenscrsiel eingetroffen
'
: da aber die Zuwcgung zum tettenser

Siel sehr verschlammt ist, sind diese Fahrten mit großen
Schwierigkeiten verbunden ; der hiesige Gcmeindcrat wird sich

daher wohl entschließen müssen , den Schiffern den geforderten
Frachtzuschlag von 50 Psg . für daS Tausend zu zahlen , da
die Schiffe nur zu etwa '/» befrachtet werden können . Ter

übrige Teil der zu liefernde » Steine wird in Blexerhörne
bezw . Waddcnscrsicl gelöscht werden.

Au » benachbarten Mcbieten.
0 Wilhelmshaven , 2 l . April Plötzlich versunken

ist hier gestern Morgen vor der neue » Hajenetttsahrt ein der

holländische » Bagger Gesellichaff gehöriger Bagger Die drei

auf dem Bagger beschäftigte » Lenke säße » gerade beim Früh¬

stück. als sie merkte » , daß der Bagger » » Sinlen sei . Sie

halten eben noch Zeit genug , schleunigst das Rellungsboot
llar zu machen und sich uiil ihm >» Sicherheit zu bringen.

Wenige Minuten später sank da » Schiff i » die Tuffe . Gerettet

werden konnte mchls , so daß der Gesellschaft ein recht erheblicher

Schaden entstanden sein durste La das gesunkene Bagger»

schiff nur i» mäßiger Tiefe und dicht vor der Hascncinsahrt

liegt , hofft man dasselbe heben zu könne » . Eine Hamburger

Bergliiigs -GeseUsckiast ist bereit » mit de» erforderlichen Ar.

beiten betraut worden . Tic Stelle , o » der der Baggerprahm

gesunken ist. ist vo » der Ha >enbchörde mit eine », Seezeichen

versehe » worden , ui » die Schifffahrt nicht z» gefährde » . — In

der Nähe des Rolcsand LenchllnriiiS wurde gestern bei dickem
'Nebel ein O mer von einem Torpedoboot a » gerannt, so daß

er sosorl saut . Tie Mannschajl tonnte gerettet werden.
" Hamburg . 2t) . 'April . Das hiesige Landgericht ver-

handelte heute gegen die Opernsänger » » Bertram -Moran -Ol-

de», die aiigetlagl war , gemeinsam mtt ihre », Ehegatten.

Opernsänger Bertram , durch die » »wahre Behauptung , Ber-

lram sei frei , während er thatsächlich noch sür die Münchener

Bühne engagiert war , die Hamburger Stadlthcater -Dircktion

zur Gewährung cmcs Vorschusses von zclnttauscnd Mark ver¬

anlaßt zu haben . Bertram war bekanntlich bereit » im Novem¬

ber von duffer 'Anklage jrelgesprochen , gegen die Ehefrau
wurde damals wegen Krankheit nicht verhandelt . TaS Gericht

sprach du- - äugerni nach Vernchmnng der Direktoren

Billoug und Backnir dem 'Anträge des SlaaiSanivaltS gemäß

cbensaÜS loste » tos srci.

Letzte Aepeschen.
Wirren in Ehina.

' Berlin , 22 . Aprck. Ter französische Botschafter hat
den Reichskanzler Grafen Bülow gebeten , anläßlich deS

Brandes in Peking und des Tode » des Generalmajors
von Echwarzhoss dem Kaiser und König den Ausdruck des

Beileids von Seilen des Präsidenten Loubet und der

jranzösischeii Regierung zu übermitteln.
' Peking , 20 . 'Avril . V ! >l alle » militärischen Ehren und

unter Teilnahme der Truppen aller Nationen hat heute daS

Leichenbegängnis des General » Groß von Schwarz-

Hofs slallgeffiiideii.
" Petersburg , 21 . April . Zu den Meldungen eng¬

lischer Blätter , ivvnach Rußland sich an Japan mit
einem » iS Einzelne gehenden Vorschläge betreffend ein gegen¬
seitiges Einvernehmen nn lernen Oste » gewandt
und sich den Mächten gegenüber bereit erklärt habe , feine
Enischadiglnigssorderuiig in Ehina zu ermäßigen , falls
Ehina den Mandschurei Vertrag annähnie , erfährt die

Russische Telegraphen Agentur ans durchaus sicherer Quelle,daß
jene Meldungen völlig aus Erfindung beruhen . Tic Mächte
seien durch das im „ Regiernngsbotcn

" erschienene Eomnunnqus
sowie durch die an die russischen Vertreter im 'Auslande ge¬
richtete Znkularnolc darühcr wohl unterrichtet , daß die kaiser¬
liche Regierung sest entschlossen sei, in keine Verhandlungen
mit Ehina bezüglich der Mandschure» bei vergegenwärtigen
Lage der Tinge cnizulrcleu.

* London , 22 . 'April . Wie Lord Kiich euer vom
20 . d . M . ans Pretoria meldet , ff » d von den Gciierülc»
Blood , Beats »» , Plumcr , Kitchencr und Bemson seit dem
10 . April 101 Buren gelangen genommen . U» 000 Pjund
Gewchr -Muiiilion , 200 Pferde , zahlreiche Wagen und Bich
erbeutet worden.

Tie „Times "melden aus Pretoria: Tas Hauptquar¬
tier Frei, chs lehne vom Osten Transvaals » ach Johan¬
nisburg zurück . Os wird berichtet , daß im Osten unter den
Buren dieselbe Hoffnungslosigkeit herrscht ivie überall,
daß aber die Macht der sogenannte » Regierung eine ver¬

söhnliche Aktion nicht zulasse . General French muß wegen
eines leichten Unwohlseins ans kurze Zeit der Ruhe
pslcgcn. »

' Kiel , 22 . April . Ter Kaiser und die Kaiserin mit
dem Prinzen Adalbert und dem Prinzen und der Prinzessin
Heinrich inachlen gestern Nachmittag cnie Segelfahrt mit der

Kreuzer -Pacht „ Iduna " und kehrten gegen 7 Uhr abends nach
Kiel zuruck.

' Berlin , 21 . April . Die „N . A . Z ." bringt an hervor¬
ragender Stelle jolgendc Notiz: In verschiedenen TageS-
blattern ist davon die Rede , daß zur Tecknng der im Reiche
bevorstehenden Steigerung der Hanshallsbcdnrsmsjc tue
Erhöhung der norddeutschen Bicrstener geplant
werde . Demgegenüber ist zn bemerle » . daß eine Beratung
oder gar Verständigung nntcr den verbündeten Regier » « -

gen , in welcher Weise der schon sür daS nächste Etatsjahr
zu erwartende beträchtliche Mehrbedarf im RcichShauSholt
zu beschaffe » wäre , noch nicht st a t t g c j u n d e n hat.
Die in dieser Beziehung umlausendcn Gerüchte über
Stcuervroickte entbehren somit der Begründung.

' Amsterdam , 20 . April . Tem „ Handelsblad " wird aus
Batavia telegraphiert : Das Lager bei Blangpedir , westliche
Küste von Atschin , wurde von 50 «) Eingeborenen umzingelt.
Tie Truppen machten einen Ausfall und vertrieben den Feind.
'Aus holländischer Seite wurde ein Soldat leicht verwundet;
der Feind Halle 53 Tote. _

ÄOottorDevrcyt
vom Sonntag , den 2l . April.

Heute Vormittag erstreckte sich ein Maximum von über
768 mm Intensität von Lappland bis Mitteldeutschland und
veranlaßte in Deutschland meist heiteres , trockenes und wärmeres
Weller . Vor dem Kanal lagert eine Depression , die demnächst
Regen , zunächst in West - und Mitteldeutschland , später,
Mittwoch , auch im Osten und Sndosle » veranlassen wird.

L Wettervoraussage
sür Dienstag , de » 23 . April.

Wechselnd bewölkt , ziemlich warm , Regen , stellenweise
Gewitter

Katholische Kirche.
Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Milttär-

gotte »d>cnst 8 Uhr (alle r Wochen ) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt 10 > , Uhr . 5 . Nachmittaasandacht 3 U hr.

Sonntag : Gottesdienst morgens V >/ , Uhr und abend » - Uhr
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Oeffentlicher
Immobil -Verkauf.

r)
3)

Ti « Erben de« verstorbenen Hofschmiedemeisters T «rl H «llrr
fked« t» Oldenburg beabsichiigrn folgende, zum Nachlasse chrer » Erblasser-
gehörig« Immobilien , als:

I) T «s a« der Ltaulinie unter Nr . L belege »»
Wohnhaus;
die an der Ltaulinie unter Rr . Lr» und Ld
belegene Hufschmiede uud Wagenremife;
die au der Laugeftratze unter Rr . 4 «. 4»
belegeueu Wohohäufer,

erbteiluugShalber öffentlich meistbietend verkaufe«
zu taffen.

Termin zum öffentlichen Derkaufe der vorbezeichneten Immobilien
ist « i>

Mittwoch, den15 . Mai d. Js.
nachmittags 5 Uhr,

in Uchtnmmrs Hotel lWuber : Herr kk. kumlcej
hierseldst . Langeftrast « Rr . 2 , anberaumt , zu welchem ich Kaufliebhaber
mir dem Bemerken «mlad ». daß die Immobilien sowohl einzeln wie auch
zusammen zum Aufsatz kommen, und bei irgend annehmbarem Gebote der
Zuschlag bereits in diesem Termine erteilt werden soll.

Tie Berkaufsdedingnngen und die die Grundstückebetreffenden Nach¬
weise liegen in meinem Geschäftszimmer zur Einsicht aus , und erteile ich
bereitwilligst weiter« Auskunft.

Lldenbnrg , Kurwickstraße 33.

Geld - und Häuier -Makler.

tnrug -

,
kose » - liiul

ksIelol - AM
lo Mer !ülittelv»re dis m «iea seinsleo frbrilllltell . nur

«Iss ölSUSSlv TLNÄ Lssls.
Orossv soeUosvos ^ us ^vairl . LUUso Lrvlso.

Llossolo Blass - ^ okorUsnos.

E . § e^ rt/«rs -r-r,
38 ketitsrn 8lr . , kelcv kaumgartsnetr.

rlkasteder
Smkci- Md LlklbMc,

e . H.
Am 28 . April , nachm. 4 Uhr:

Keneralversammlung
in Ahlcrs ' Gasthause.

Tagesordnung : Beratung und Be¬
schlußfassungüber die Aufnahmefähig¬
keit von Ehefrauen der Mitglieder.

Der Geschäftsführer.
Fr . Fischbcck.

Der Vorsitzende.
W . H- Kraatz.

Elmendorf.
Kuhheu
Roggenstroh.

B . Ltamerjohanns

Zu verlausen gutes
sowie eine Partie

6aststr . 24 . st . krvsek . 6a » t« tr . 24.
6boIeoIskIsn- 8psrI »IgssvkSft.

Oabaostub « kür Damen u . Familie.
Xeu eioxstroskon:

Itioeliltörs uuä 8üdvslns.

MüllLvn,
I » t»Uttniu »4k u.
«ovie »U» srten Ikümeo «wpüeblt
skeoexelci gratis)
k . 8etiumset ! ek '

. n » ° ; iu ° g.
AerNo KHtz .,

_ Unter äen lünäen 4S.
Lehmden b . Hahn . Zu verkaufen

einen 3 Monate alten Jagdhund.
_ H . Panuemann.

Am Mittw och , den 2 4 . Äpril,
soll eine Kuh ^WU bei Dirdr.
zum Buttel in Barghorn nachm,
um 3 Uhr für Rechnung der Kuhkaffe
gegen Barzahlung verlaust werden
und können Käufer sich alsdann ein«
finden. Der Borstand.

Hast . Mäusekartosteln , früheste
Sorte , zu verkaufen.

Latin ! , Nelkenstr.
^ fternburg . Zu verk . Kommoden.

Ebarlottenstraße Nr . 4.
Osternburg . Zu verk . eine junge

trächtige Ziege . Hermannstraße 30.
Meine Wohnung und Geschäft

befinden sich von heute an

MmjerKr. 84.
Lneust l 'odtrg,

- chornsleinseqcrmcistcr.

Verein
Lldknbmgtt Le-rrklMtil.
3. öslentl . Vortrag

am Mittwoch , de» 24 . April,
abends 8 Uhr.

— in der Aula des Gymnasiums . —
Herr v. Busch : Ibsen und sein

letztesWerk „Wenn wir Toten er¬
wachen."

Ter Ertrag ist für die UnterstühungS-
kaffe des Vereins bestimmt.

Eintrittskarten zu l sind bei
Bültmann u . Verriet - sowie abends
an der Kaffe zu haben.

Hroßherzogt. Theater.
Dienstag , den 23. April 1901.

SS . Vorstellung im Abonnement.
Freiplätze haben keine Giltigkeit.

Erstes Gastspiel von Frau Käthe
Franck - Witt vom Thalia > Theater

in Hamburg.
Komtest Guckerl.

Lustspielin 3 Akten v . Fr . v. Schönthan
und Kappel-Ellseld.

Hermanee — Frau Käthe Franck-Witt.
KassenöffnnnĤ ^ n^anHTH^ UHr^

Aremer Stadtikeaier
Tien - tag , 28. ^ lpril : . Im weiße,

. Ter kurmärkcr
weißen

und dieRößl " ,
Picarde"

Mittwoch, 24. April : Erste- Gast¬
spiel de- Herrn De Ludwig Müller:
. Tannbäuser " .
Dr . Müller.

Tannhiuser — Herr

Vebi' iillei ' Merg.
Dev Einkauf fertiger B e t te « und Bettwareu

V SI»1l»LULSI»88 LvI »S I
Der gute Ruf «ufereS HauseS verbürgt für solideste Qualität.

Wir verkaufen tu de»

Lpvrial-Kdtsilung fvckigoi ' kettsn , kvttZtsIIsn unr!
lülali'alrvn , kettfeävk 'n unä Daunen:

Für 18 Mk.
1 eiserne Bettstelle
1 Strohsack
1 Feder -Oberbett
1 Kiffen

Für SS Mk.
1 eiserne Bettstelle
1 SeegraS -Matratz«
1 Feder -Oberbett
I Feder -Kissen

Für 43 Mk.
1 eiserne Bettstelle
1 Seegras -Matratze

mit Kiffen
k Feder -Oberbett
1 Feder -Unterbett
I. Feder -Kissen

Für 58 Mk.
1 Holzbettstelle
1 Seegras -Matratze
1 Fcder -Oberbctt
1 Feder -Unterbett
2 Feder -Kissen

Für S8 Mk.
1 Holzbettstelle

m. hohem Haupt
1 Sprungfed .-Malratzem.

Kissen (Halbdaunen)
1 Oberbett (Halbdaunen)
1 Unterbett
1 Kissen

Für 12 « Mk.
1 kocheleg . Bettstelle mit

hoh. Hamst.
1 Sprungfeder . Matratze

mit Kissen
I prima Lb « bett (Halbd .)
1 pr . Unterbett do.
2 » Kiffen do.

Grohes Gardinenlager,
akgepaßt und am Stück , crßme und weiß.

Abgepastte englische Tüllgardincu . an 8 Seiten mit Band etnzefatz t , da » Fenster
Mark 1,85 , 1,85 , 2 25 , 8,OV , 4 ^ 0 , « .78 u . höher.

an 2 Seiten mit Band eingefastt , per Meter 28 , 88.
und höher.

Breite englische Tiillgardine»
42, 34, «3 , 78 Pfg

Bettvorlagen
Stück Mark 3.

4V
s 2 , ISO bis
Pfg-

Länferftoffe
per Mel « ISO. 100 , 70 , SO bis

25 Pfg.

Rouleauxftoffe
geskeist, crtzme und weiß, in allen

Breiten.

Tischdecken
in Gobelin , Plüsch , Rips u . s. w,

Abgepasjte

Portieren,
das Paar (2 Shawls ) je 3 Mir.

lang . 3 Mk.

Portickrenftoffe
PN Meter

130 , 90 . 70 bis 58 Pfg-

Teppiche.
'/.

Ullvleum- Vottsgell, ugf« Ws!
Ankermarke.

I » Holländer 130/200 am
Mk . 4.00.

Germania 130/200 « n
Mk. 8 ". .

Axminster Teppich 12S/180 ow
Mk 4.78.

Leicht beschädigte Teppiche u.
ältere Muster bedertteud
unter Preis.

4S/60 vm il Stck. 88 Pfg.
70/90 am 4 Stck . 188 Pfg.
70/1 IS ow L Stck. 478 Pfg

Familiennachrichten.
VerlobungsAnzeige.

Als Verlobte empfehlen sich:
S 0 L 000 st4or »t7vn»

ILai -l Hiolvr
Oldenbrok-Altendors Eversten

April 1901.

GeburtS -Anzeige.
Brake . 20. April 1S01 . Durch die

glückliche Geburt ein« kräftigen
Tochter wurden Hocherftcut

Grenzaufsehn G . Gausman»
und Frau , geb . Kroog.

« bbehanseu , IS. April 1S01. D«
glücklichen Geburt eine- gesunden
Lohnes « freuten sich

Wilh . Heerhen und Frau.
Sophie geb . Lienemann.

Todes -Auzeiaen.
Kreyenbrück , 20. April . Heute

Morgen um 2 Uhr entschlief sanft
und unerwartet uns« « liebe gute
Tochter und Schwest«

Avi »ot
im Alt« von 14 Jahren 2 Monaten,
welches ticfbetrübt zur Anzeige bringen

A . Gchmieteukuop nebst Iran
und Kindern.

Tie Beerdigung findet am Mittwoch,
den 24 . April , nachmittag - 3 Uhr, aus
dem neuen Osternburger Kirchhof statt.

Westerholt » IS . April . HeuteAbend
8 Uhr entschlief sanft nach langem
schweren Leiden meine liebe Frau und
ihr« Kind« treusorgende Mutt « ,
Frau Rüther , geb . Corde - , im
39. Lebensjahre, welche - tiefbetrübt
zur Anzeige bringen

H . Rüther nebst Mutt«
und Kindern.

Tie Beerdigung find« am DonnerS-
tag , d :n 25. April , statt ._

Weitere Familienvachrichten.
Verheiratet: Johann Eden mit

Hilke Hack , Steenfelde . Dirk Emen
mit Foelkea Ostendorvh, Logabirum.
Johann Beinen mit Johanna Ewen,

ilsum. Julius Janßen mit Helene
lohanne Jütting , Jersey -City . Heiko
rcsemann mit Snentje Fresemann,
riever.
Verlobt: Bertha Wulf , Jader¬

kreuzmoor, mit Landwitt Bernhard
Torhorst , Neustadt . Johanne Wolters,
Le « , mit Assistent Franz Pre « ,
Mittenwalde.

Geboren: (Sohn ) Wilhelm Heerßen,
Abbehausen. Hinrich Rcmmer- , Jever.
— (Tochter) B . T . GarreltS , Filsum.
D . llkena , Emden . G . Kuck, Waddens.

Gestorben: Hans Siedenburg,
Oldenburg . Organist Diedrich Schütte,
Langwarden , 68 I . Oberprimaner
Oskar Gerhard Heye, Lienen b. Els¬
fleth. Witwe Auguste Rebetje, geb.
Oelmann , 74 I . Clas Tunkn.
Schwartau , 41 I . Klastnr Batter¬
mann , Leerort , 8 Wochen. Kauf¬
mann C. H . Goldhamm « , Le« , 4S I.
Kaufmann Friedrich Meyer , Weener,
65 I . Bankier Eduard Friedrich
Ludwig Fimmen , Iw « . 81 I . Lotsen«
aspirant Georg Möller , Wilhelms¬
haven, 29 I . Schmied Hinrich Wietinb,
Kopperhön, 57 I . Johanne Amalie
LadewigS, geb . Mehnen , «Wilhelms¬
haven. 61 I . Landwitt Friedrich
Gerhard Theilen , Sandersalzengroden

Heute hlittse «vtsoblisk onukt nach langen in 6eclulck
^«Iraxenen »clrveren leiden unsere xelisdto Butter » Leirrttegs»
mutter , Orossmutter und Lobrevoter

«»rx kreisksu voa Voll.
esd . Kr«»» von K»iltd« i-g,

Oberbokweisterio Inrsr Xövi ^ l. Hoheit der Lrsu (Zrossbsrrogio
von Oldenburg.

Die tiekbstrübten Hinterbliebenen
von ToU , Lammerksrr 8 8 L

de » Orossberrox » von Oldenburg.
LU » Von X1vl »oK « - OvolL » 1oüp , x-ek .k'reiio v Toll

von ILIol » oIr0 - Ooir1s « 4v «11,OberIentnsi >t d»
Re » de« Oldeob . Draeouor -Reuimeot » Xr . 19.

LU « L >«vtF ^ » R» vor » ToU , xeb Rreiin V. Rkidtberz
Avtooo voi » «Lsn » Lasoü , xeb Rreiill V ? »dtb «kI,

und »vei Rnkeb
VI «londur > , den 20 . Xpril 1S01.

Di « Leerdi ^ uvss ducket » w Dienst »« , d «v 23. 4pril,
uw 9 ' /. Dkr vorwittaz » von» ket » kttodriob Dudi -î »-
8o »pit» l »u» »t» tt.

W, W
Vrronkwottlich sh, Politik und Feuilleton Dr . : A? Heßf s« den lokalen Teil : W . v . Büsch, für den Inseratenteil : L . Radomrlo , Rotationsdruck uns Verlag von ar > u» Dwcäburg
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1. Beilage
ru .HK 93 der „Nachrichten Kr Ata-t und Land- vom Montag, de» LZ . April 1901

IliWWiz tci MWki RPnintnl !».
(Fortsetzung de » Berichts aus der Sonnabendnummcr .)

Nach einer Pause verliest
Herr Schröder folgende Anträge:

Antrag Grabhor « :Ter Ausschuß erklärt , daß er die gemachten Vorschläge
de» ehemaligen CentralvorstandcS nicht für geeignet hält,
den Hengstersatz zu verbessern.

Ter Antrag wird mit 29 gegen 7 Stimmen abgrlehnt.
Antrag Braue:

In Anbetracht , daß das Prinzip noch nicht genügend
Aufklärung gesunden hat , wird der Vorstand gebeten, die
Sache im Auge , u behalten und durch weitere Auf¬
klärung den Bezirken Gelegenheit zur weiteren Beratung zu
geben.

Der Antrag wird abgrlehnt.
Resolution Habben:

In Erwägung , daß infolge der gegenwärtig in Olden¬
burg bestehenden Kör- und Preisverhältnisse der Abgang
bester junger Hengste in » Ausland und somit ein Qualität«,
rückgang de» männlichen ZuchtmaterialS droht, erblickt der
Ausschuß in dem Ankauf einer beschränkten Anzahl bester
zweijähriger Hengste auS staatlichen Mitteln in der vom
Derbandsvorslande des Näheren dargelegten Form rin ge¬
eignetes Mittel, einem QualitätSrückgange des oldenburgischcn
HengstmaterialS vorzubeugen. Den Gedanken der Errichtung
eines förmlichen staatlichen Depots glaubt der Ausschuß
sowohl im Interesse der Privathengsthaltung als der olden-
burgischen Züchter überhaupt nicht empfehlen zu können.

Die Resolution wird gegm 7 Stimmen angenommen.
1 . Resolution Grabhorn:

Der Ausschuß hält eS für wünschenswert, daß die
Prämien für Hengstenter und zweijährige Hengste
seiten » de» Staate» bedeutend erhöht werden.

Die Resolution wird angenommen.
2 . Resolution Grabhorn:

Der Ausschuß hält es für notwendig, daß die Unter¬
suchung der vierjährigen gekörten Hengste auf
Roaren fortfällt.

Diese Resolution wird ebenfalls angenommen.7 . Entschädigung durch den Verband
an den bei der pariser Ausstellung verletzten Pscrdcwärtcr

Hartmann-Ncuenbrok.
Derselbe war nicht gegen Krankheit und Unfall versichert.

Tie Lasten werden mit 422 .50 Mk . auf den Verband über¬
nommen. (2 .50 Mk . Entschädigung pro Tag .)

8 . Ter Delephonanschlust
de» Geschäftszimmers des Verbandes und der Wohnung des
Vorsitzenden gegen den Preis von je 80 Mk . jährlich wird
beschlossen.

i) . Drucklegung deS Stutbuchs.
Ter Vorsitzende bcrichtcr, daß in den nächsten Tagen

mit einer oldenbürgrr Firma (Verlag des . Gemeinnützigen" in
Varel) darüber abgeschlossen werden wird.
10. Ausbildung von Hofbeschkagschükeru für 100 « .

Zwei Schüler sind in der Zentrallehrschmiede zu
Hannover auSgcbildet. Ter Verband trug die 405 Mk.
Holten . Beide haben die Prüfung sehr gut bestanden. In
diesem Jahre beteiligen sich drei Schmiede. Mittel stehen für
1— 5 Schüler zu Gebote ; eS ist also zahlreichere Beteiligung
zu wünschen.

11. Verschiedenes.
Da nicht» von Belang mehr vorliegt, wird die Sitzung

gegen l >/, Uhr geschloffen.

1. Lorstaudsfitznllg der LalldloiktslhastSkammer für
las Herzogtum Lldeuburg am 8 . und 18. April 1881

im „Neuen Saufe
"

zu Menburg.
(Fortsetzung.)

8. Bericht deS Sonder Ausschusses für Rindviehzncht.
Vorstandsmitglied Jürgens , welcher die Berichterstattung

über die Beratungen und Beschlüsse der ersten, am 9 . April
siattgehabten Sonder -AuSschuß-Sitznng für Rindviehzucht über¬
nimmt, beantragt , daß der Vorstand eine Beschlußfassung über
die Beschlüsse dieses Sonder -AuSschusscs so lange zurückstellen
möchte , bi » daS betreffende Protokoll geklatscht und den Vor¬
standsmitgliedern zugcaangen sein würde.

Ter Vorstand beschließt , den Antrag anzunchmen und
ferner, daß der seiner Zeit vom Herdbuch-Verein für das Amt
Delmenhorst bei der Landwirtschaftskammer gestellte Antrag
um Anerkennung al» »wcckvcrwandler Verein so lange zurück-
gestellt werden soll, bi» die Kammer Stellung zu den dieSbe-
üiglichen Vorschlägen des Sonder - AuSschussc » genommen
haben wird.

s . Anerkennung des landwirtschaftlichen Vereins
Seefrld.

Ter Vorstand beschließt , den landwirtschaftlichen Verein
Seeseld al» angeschlossencnVerein anzuerkennrn.

7. Anerkennung der Schweinezucht-Genossenschaft
für das Amt Delmenhorst.

Die Angelegenheit ist durch Vorstandsbeschluß unter
Punkt 4 der heutigen Tagesordnung vor der Hand al» erledigt
zu betrachten.

8 . Errichtung eine » Verbandes landwirtschaftlicher
Vereine im Amte Delmenhorst.

Der Vorstand beschließt , die vom Vorsitzenden de» lond-
wirtschaftlichen Vereins Delmenhorst, Herrn Müller -Nutzhorn,
unter Beifügung von Satzungen beantragt « Genehmigung zur
Bildung eine» Verbandes landwirtschaftlicher Vereine nn Amte
Delmenhorst zu erteilen, jedoch soll die Satzung de» Verbandes
auf Grund der Geschäftsordnung und Satzung der Landwirt-
schastskammer durch den geschäftsführenden Vorstand geprüft
und ein« eventuell erforderlich« Richtigstellung vorgenommcn
werden.

V . Antrag des Verbandes der (Handrlsgärtner
an da» großherzogliche StaatSniinistcriuni , betreffend

Zolltarif.
Der an das großherzogliche StaatSministerium vom

Verband der HandelSgärtncrgerichtete Antrag, i » welche»,
das großherzogliche Slaatöniinisteriuin uin Verfügung da¬
hin ersucht wird, daß Sachverständige au - den Ibreiscn
der selbständigen BcrukSgärtncr «Kumt - und HandelSgärt-
ncr) über die für sie Bedeutung habenden Teile des Ent¬
wurfs deS Zolltarifs gutachtlich gehört werden mochten,
ist dem Vorstand der LandwirtschaslStainiiier mit dem Er¬
suchen um Befürwortung und zur baldinüglichste » Weiter¬
beförderung überreicht ivordc » .

Ter Vorstand beschließt , daß unter Bezugnahme auf
die bezeichnet«: Eingabe der HandelSgärtncr beim großher-
zoglichcn StaatSministerium angesragi werden soll , ob
die Absicht vorliegc , daß der Landwirlschastskamiiicr der
Zolltaris-Entwurs vorgclegt werde.
X ) . Schreiben des grostherzoglichcnStaatSininistcriunis,
betreffend Einführung von Hengsten oldciiburger Blutes

au» dem Auslände.
In dem Schreiben des großhcrzogllchen StaatSmini-

sterinmS an den Vorstand wird auf Grund eine » Antrages
des nördliche » Pserdczüchtcrverbandesan das StaatSinini-
stcriun» der Vorstand der LandwirtschastSkaliimer ersucht,
sich darüber zu äußern, ob ec der Ansicht de » Vorstandes
des nördlichen Züchterverbandes darin bcipslichtet . daß
Hengste oldeiibnrgcr Abstammung , deren Eltern und Groß¬
eltern im AuSIande geboren und gezogen sind , sowie nach¬
weislich der Zucht dcö eleganten schweren oldenburgcr
Kutschpferdes angebören, auch als Hengstefremden Blu¬
tes " angesehen werden können , beziehungsweise , daß der¬
artige Hengste als zur Blutauffrischiing für oldcnburger
Pferde geeignet zu erachten sind , so daß eS im Interesse
unserer Pferdezucht unbedenklich ist, dieselben zur Parung
mit oldenburgcr Pferden zuznlasscii und z»m Ankauf der¬
selben eine staatliche Beihilfe , wie solche vom nördlichen
Züchterverband in dein oben erwähnten Antrag nachge-
sucht und im Voranschlag der lausenden Finanzperiode
( 1900, 1901 und 1902) für das .Herzogtum Oldenburg. zu » ,
Paragraph 04 zu de » Koste» der Beschickung auswärtiger
Gestüte mit oldenburgcr Zuckitstulen und als Beihilfe zum
Anlauf eines Hengstes „sremden BlnteS " jährlich in Höhe
von :i «'00 Mark vorgesehen , z » gewähren.

Ter Vorstand trikt in eine längere Beratung über diese
Angelegenheit ein und beschließt sodann , dein großherzog-
lichcn Staatsininistcrium zu antworten, daß ein Hengst
oldenburgcr Abstammung , wie er nach dem Schreiben des
StaatSministeriulnS in Betracht kommt, » ach Ansicht des
Vorstandes dem Sinne des staatlichen Voranschlages nach
nicht als ein Hengst „sremden BluleS " angesehen werden
könne, wenngleich nicht zu bestreite » sei , daß die l - >
Werbung eines solchen Hengstes t» gewisser Bezieh, >. ,g
für die Zu .gt unter Umständen von Außen sein könne.

ES soll dem Staatsiiiinistcrinm anheimgegcben wer¬
den , Erwägunae» darüber zu veranlassen , ob » eben der
Summe von 10 800 Mark , die in der Hauptsache » ach den,
Voranschläge nun einmal für einen Hengst sremden
Schlages bestimmt ( st, nicht auch noch ein Betrag zur even¬
tuellen Förderung der Anschaffung eines ausländischen
Hengstes oldciiburgerAbstammung äuSgeseßt werden kann.
Der Vorstand verhehlt sich aber nicht , daß auch die Be-
schassung eines derartigen Hengstes von genügender Qua-
lität zur Zeit mit Schwierigkeiten verbunden sein würde.
11. Termin und Tagesordnung der Sommer Ecntral-

NuSschiist Sitzung.
Vom .Wischenden des landwirtichaftlichen Vereins

Damme, Vorstandsmitglied Melier Holle , jiiid in einem
Schreiben Vorschläge betreffs Termin und Programm der
Sommcr-Zciitral-AliSschiiß-Schnng gemacht , und zwar sind
für die betreffende Versammlung die Tage vom 8 . bis 9
Juli d . I . i» Aussicht genommen.

Der Vorstand erklärt sich damit einverstanden , daß die
bczeichncte Sitzung ain 8 . und 9 . Juli stattsindct. Betreffs
der Tagesordnung soll dem Vorstand in seiner Mai-Schung
ein spezieller Entwurf vorgclegt werde » .

12. Geschäftliches.
a) Subvention der Bezirkstierschauen.
Der Vorstand beschließt , daß die sür diese Zwecke im

Voranschlag der Kammer vorgesehene » 1009 Mark in der
Weise zur Verteilung gelangen sollen , daß sür die größeren
Schauen in Vechta , Jever , Oldenburg und Westerstede je
150 Mark und sür die Schauen in Löningen , Cloppenburg,
DildeShansen und Friesoythe je 100 Mark in Aussicht
genommen werden folle » , salks aber eine oder mehrere
der genannten Schauen au - sicle» , eine andere Verteilung
dem Vorstand anhelii,gegeben bleiben soll.

b) Vorstandsmitglied Jürgens beantragt , daß die
Verhandlungen bezw. Beschlüße des Vorstandes und der
Sondcr-AuSschüsse, so weit dazu geeignet erscheinend , vcr-
vffeiitlicht werden ; dem geschäsl .' führenden Vorstand soll
es überlassen bleiben , die Art der Veröffentlichung zu
bestimmen.

Der Vorstand beschließt die Annahme des Antrags.
c ) Der Generalsekretär teilt mit , daß

dteMttglicderzahlderlandwIrtschastlicheii
VereineseitdemJiikrasttretenderstannner
um rund 500 gestiegen ist.

Der Vorstand nimmt von dieser erfreulichen Ihatsache
Kenntnis.

d ) Betressend die Abgrenzung der Der»
cinSbczirke.

Der «Generalsekretär berichtet , daß Hinsichtlich der Ab¬
grenzung der einzelnen VcrcinSbezicle mancherorts Mei¬
nungsverschiedenheitenvorhanden seien.

Der Vorstand beauftragt den Generalsekretär, mit den
Vorsitzenden der in Rede stehenden Vereine betreffs dieser
Angelegenheit tn Verhandlungen zu treten und dem Vor-
stand tn der nächsten Sitzung zu berlchrcn

e) Vetresfend Tagegelder bei Vorträgen.
Ter Vorstand beschließt , diesen Punkt vorläusig zurück-

znffeklen.

fl Betreffend Erwerbung der Mitglied»
sckast in mehreren Vereinen und Bezug ve»
„ LandwirtschastS - Vtatte » " . , , ,Der Vorstand beschließt über d «e vom Gkneralsckrrtar
aufgeworfenediesbezügliche Frage, daß die Mitgliedschaft
von einer Person wohl in mehreren Vereine » mit Stimm-
berechtig ««» » erworben werden könne , daß aber die lieber«
sendung des „LandwirlichajtS-VlatlcS" nur etumal an
lcüe Person rrsvlgen solle,

gf « " 'clrcsscnd Plan über bauliche Verän¬
derungen i in „ Neuen Hause"

Der Vorstand beauftragt den Generalsekretär, mit dem
Pächter deS „Neuen HauseS". Herrn Juckenack, in dieser
Angelegcnheii nochmal » zu verhandeln und dem Vorstand
Bericht zu erstatten.

h ) T c r R c g i c r » » g » v e r t re t e r . L a n d e « ök o-
n o IN i r r a t Hrumann, teilt dem Vorstand mit, daß
dem grostherzvglichrn SlnaISmi» ffter »um von» ReichSamt
des Innern die Nachricht zugegaiigen sei. daß für die Be¬
schickung der tm April i » Moskau staltsindenden An»-
stellung mit Wesrrmarsch - und jcverländer Vieh ein Zuschuß
in Aussicht gestellt weroe.

Der Vorstand nimmt dankend Kenntnis.
t ) V c t r e s s e n d A s s i st r n t e n w e ch s c l und L e h »

gang in Eisenach.
Der Generalsekretär bringt dem Vorstand zur Kennt»

ni » , das, der irßige Assistent Gottivaidt seine Stellung am
l . Mai d . I . ciusgrben wolle , und insvigedessen sür den jetzt
in Eisenach stalllindenden Lehrgang eine andere Person»
Uchkcit vom Vorstand bestimmt werden mochte

Der Vorstand beschließt , daß Herr Assistent Möller von
der Versuchs - und Koittrollstatio» am Lehrgänge in Eise»
nach trilnehnien soll

ks Betreffend Termin der nächsten Bor»
st ci n d S s t tz u n g.

Der Vorstand beschließt , daß die nächste Vorstands-
sitzung am 7 . Mai. abend » 0 Uhr . beginnen und am 8 . Mai
eventuell fortgesetzt werden soll.

Schluß der heutigen Sitzung um 2 Uhr nachmittags.

jsilhnkWtilie des Llhsitztilvkrk'.ns Vversten.
X Oldenburg , 22 . April.

Vom herrlichsten Wetter begünstigt, fand gestern Nach¬
mittag die Weihe der Fahne deS Eversten SchüiicnvcrcinS statt.
Schon lange vor Anfang der festgesetzte » Zeit zeigten die
Straße» des FcstortS ein bniit bewegtes Bild . An - allen
Richtungen kamen Lchüyenvereine, Kr»egervcrei» e usw. bcrbei-
gccilt, um . .ese Festlichkeit mit zu begehen. Ten Schüheii-
brüdern deS junge» Vereins mag da» Herz vor Freude gelacht
haben über die zahlreiche Teilnahme sowohl, wie über daS
ausgezeichnete 'Weller . Nach und nach hatten sich die Vereine
beim . Schüi,cnhos zur Tahlenbnrg ' geordnet» so das, nunmehr
ein Ucbcrblick über daS Ganze inögtich war . Vertreten waren
folgende Vereine : Schützenvereii» Zwischen ahn . Eh Horn er
Lchützcnverein, Wardendurger Schützenvereii« , Oster »»«
burger Schützcnvcrcitt, Oldenburger Schützenvereii»,
SchiitzeiivcrcinWiefelstede, Schüßcilocrein Edewecht,
striegervcrei» Vloherseldc, K riegclvereinderLandgc »iei » dc
Oldenburg. Kriegerverein Eversten , Mannergesangverein
Eversten und TurnvereinEversten. Nicht vertreten waren
die angcincldetcii Schützenvcrcinc: Hude, Westerstede und
Rastede.

Kurr nach 8 >/, Uhr setzte sich der Zug »nitcr den Klängen
zweier Musikkapellen und eines Pfeffer - und TrominlerkorpS
nach dem Fesiplay im Evcrstrnhotz in Bewegung , woselbst sich
ein zahlreichesPublilnin eingcfundc» hatte , um ven » feierlichen
Ali bciznivodiic» . Unter den allen knorrigen Eichen auf den»
großen Spielplatz , welche ihre noch kahlen Zivcige gar ernst
über di « feierliche Versammlung breiteten , war eine kleine
Kanzel hcrgcrichiet. in deren Nähe die Vereine Ausstellung
nahmen . Als Einleitnng des weihevolle» Altes trug die
Artilleriekavellc . Waidmannsheil " von Rcckling vor . Nach¬
dem der Mannergesangverein MchulS Hymmc , O Gott-
wirkungsvoll vorgelragc » hatte , bestieg der Kandidat
Herr Licentiat Luekei» ( Herr Pastor Rom Sauer
war dienstlich verhindert ) die Kanzel , um mit weit¬
hin vcrnehmbarer Stimme die Weiherede zu
halten. Für Herrn Luc, . n war es gewissermaßen eine Ein-
siihrnngepredigt in dle Kirchgemeinde Eversten.

Nachdem Redner mit einem Hoch aus Kaiser » nd Groß»
Herzog geendet hatte, "mrde das Zeichen zur Enthüllung
der Fahne gegeben . . ater den Klängen von „ Hell Dir,
o Oldenburg" fiel die Hülle brr prachtvolle » Fahne, welche
aus der rechten Leite ans blauem Untergrund das olden»
burger Wappen und darüber die Unischrist „Eversten Schü«
tzcnvrrcin — 1900/1901 — trägt . Dir linke Seite, welcher
in weißer Seide ausgrsübrl lst , zeigt da » VereinSzejchen
mit der Umschrift „ Ueb' A » g ' und Hand sür ' S Vaterland".
Hieraus wurde die Fahne »inirr mahnende » Worten tws
Geistlichen den« Verein übergeben.

Den Schluß des WelheakteS bildete die Schmückung
der Fahne mit einem Fahnenband, welche« von mehrerenDamen gestiftet war und von Fräulein P c st r u p -Everstenmit folgendem Gedicht überreicht wurde:

Ernst und mahnend schaut die Fahne
Aus dir sestesfrohcn Rcik 'n,
Daß sie die wackeren Schützen mahne,
Deutscher Männer wert zn sein.
Daß gerne sie horchen und freudig lauschen,
WaS leise kündet de « Banner» Rauschen:
Nun übt daß Auge « nd stärket dir Hand
Für euer deutscher Vaterland.

Wo »och Lieb' und Treu» waltet,
Wo noch grünt die alte Kraft,
Mag da« Banner sich froh entfalten.
Flatternd hoch vom stolzen Schaft
Da führt es die Schützen zum sicheren Ziel«,Zun, rüstigen Ringen , zum heileren Spiel «,Da ist noch die alte , dir deutsche Art
Bei deutschen Männern gar wohl verwahrt.
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War wir heute freuvig spenden
Für dar prangende Panier.
Nehmt es an aus unfern Händen,
Farbiger Bänder bunte Zier,
Es sei ihr ein Schmuck zu de» fernesten Tagen,
Und lange noch möge cs künden und sagen:

u deutscher Art stand allezeit,
ie deutsche Frau , die deutsche Maid,

hieran schloß sich der Festzug durch die herrlich ge»
schmückten Straßen der Ortschaft Eversten . Tie Anwohner
der Straßen , durch welche der Zug ging , hauen in der
Ausschmückung geradezu eine Konkurrenz veranstaltet.
Gegen 5 Uhr war der imposante Zug wieder auf dem
„ Schützcnhvs zur Tablcnburg " angclangl . woselbst bis
gegen 8 Uhr ein äußerst gemütlich verlaufener Kommers
stattsand . -hieran schloß sich ein Fe st ball, woran die
auswärtigen Schützenbrüdcr leider nicht lange tcilnebmen
konnten , da die vorgerückte Zeit zum Ausbruch mahnte.

Fassen wir alles zusammen , so kann der Sckützcnvercin
Eversten in seder Weise mit Gcnugtbuung aus diese Fest¬
lichkeit zurückblickeu.

^us dew Großtienoatum.
M » r « r: srarue ? Qae2enrnL,di ge^ s : :e: ? i ::: rUungrn un » Ver : 4 «

Lb §r letale Vvrtoino -.niff« 5 » » »er üer « wUt!»-2 er.
Oldenburg, 22 . April.

(Forb'
etzung der Notizen aus den Hauptklat'.e.l

-ä- Westerstede , 20 . April . Gestern hielt die Orts*
kranken lasse der Gemeinde Westerstede in Heulens Gast¬
hause eine Generalversammlung ab zwecks Feststellung der
Jahresrcchnung 1900 . Es haben im abgclauscueu Jahre be¬
tragen a ) die Einnahmen : Kassmbcstand vom Vorjahre
767,74 Ml ., Zinsen 12" ,50 Mk , Beiträge 8614,60 Mk.,
Entnahmen aus dem Reservefonds 2 >> » Mk., zusammen
4702,84 Mk , k ) Oie Ausgaben : für ärztliche Behandlung
1432,18 Mk .. für Arznei und sonstige .Heilmittel 891,68 Mk.,
Krankengelder an Mitglieder 919,32 Mk ., dcsgl . an An¬
gehörige derselben 34 Mk , Sterbegelder 55 Mk ., Kur - und
Verpflegungskosien an .Krankenanstalten 539,00 Mk ., Ber-
waltungskosten 263,70 Mk ., sonstige Ausgaben 21,30 Mk ..
zusammen 4161,73 Ml . Ter Ücbcrjchuß beträgt somit
541,06 Mk. Llußerdem ist ein Reservefonds von 3406,65 Mk.
vorhanden . Tie Mitglicdcrzahl betrug am Jahresschlüsse
238 männl . und 103 weibl. Tie hiesige Ortskrankcnkassc
erhebt als Beitrag nur 2 °/, des scstgcscnic » durchschnittlichen
Tagclohncs , während die Ortskrankenkasscii verschiedener
Nachbar -Gemeinden schon seit längerer Zeit mit diesem Bei¬
trag nicht mehr aiiszukoiiimcn vermochten, vielmehr denselben
erhöhen mußten.

Iss NasroSe , 2l . April . Zn einer gestern Abend im
. Grafen Anton Günther " abgehaltencir Versammlung des
rastedcr Schützeno er eins wurde u . a . der jährliche Beitrag
festgesetzt . Tcrsclbc soll wie bisher 3 Mk . betragen. Bezüglich
des neuen Sckützcuplatzes wurde die Mitteilung gemacht,

"
daß

die Verhandlungen mit dem Eigentümer desselben dem Ab¬
schlüsse nahe seien . Auch erfolgten einige Aufnahmen neuer
Mitglieder . — Taß die Futtermittel in diesem Frühja'
knapp sind und mit ganz besonders bohen Preisen bewertet
werden, ist eine bekannte Thatsachc. Taß aber wie in den
hier sraltge'undcncn Verkäufen für Heu pro 1000 Pfd . 40
Mk . und für Stroh sogar -50 Mk . bezahlt werden, dürfte in
oen letzten Zähren nicht vorgekommcn sein . Es wird daher
auch allgemein der Eintritt recht warmer fruchtbarer Witte¬
rung seitens der Landwirte mit Freuden begrüßt . Verschiedene
Besitzer haben ihr Jungvieh m den letzten Tagen bereits auf
die Weide gelassen.

X . Brake , 21 . April . Tie Liedertafel unter Lcilung
ihres Tirigentcn , des Herrn Trohla, gab heute Nach¬
mittag in der Turnhalle ein Konzert , das auch von aus¬
wärts reckt gut besucht mar . Ter Verein sang » cspiella
„Ich grüße Tick , Tu mein golülockigcs Kind " , tomovniert
von dem Tirigcntcn des Vereins , „Mein Liefet" , „ Tu , vor
dem die Stürme sckweigcn" und „Kriegers Abschied" . Tie
letzten 3 Lieder waren dem Festhcst iür

'
das bremerliavciier

Sängerscst entnommen . Mir Orcheslcrbcglciiung wurde ge¬
sungen „Gelöbnis "

, ebenfalls aus dem bremerhavener Fest¬
heft , „Friedrick Rotbarl " und als Hauptnumincr des
Programms „ Eine Sängerfahrt auf dem Rbein "

, cinCyklus
von 12 Gesängen init verbindender Ticktnng . Eingelegt
waren einige ^ olovorircige , gesungen von hiciigc » Tamcn
und Herren des Vereins . Tcm Konzert , das in seder Be¬
ziehung als ein sehr gelungenes zu bezeichnen ist, folgte
ein Ball in der Vereinigung . Ter Tirigcnt des Verein - ,
Herr Trohla , bcgicbt sich zu weiterem Sludium auf drei
Monate nach Leipzig , die Lcilung der Liedertafel über¬
nimmt wäbrciid dieser Zeit der Tirigcnt des gemischten
Chors in Bremerhaven , » crr Rolf Thiene. — Tie von
Nordenham gebrachte Namrickr , daß dort ein Konzert der
drei Vereine von Oldenburg . Bremerhaven und
Avale stattsindeii werde , beruht ans einem Irrtum.
Allerdings ist eine Zusammenkunft dieser drei Vereine
mit den beiden brcmcr Vereinen des Nardwestdeutschcu
Sängerbundes geplant . Tiesclbc soll im Juni , wahrschein¬
lich in Brake , stattfindcn zu einer gemeinsamen Hebung
für das Sängcrfcst in Bremerhaven ; ein Konzert soll je¬
doch unseres Wissens mit dieser Zusammenkunft nickt ver¬

bunden werden.

Stimmen aus dem Publikum.
Eür den ^ talr »ie«er » urrU LierEnnr dir Strd«ktt»o »e»

Uu- LUii» gexenü »«r keine VeranMoNune.)
Bibliothek.

Unangenehm ist es für die Besucher der großherzog-
lichen öffentlichen Bibliothek, weil » gleich beim
Eingänge des Gebäudes unwillkürlich der Blick auf einen
Abfallhaufen fällt , der, hauptsächlich von deu baulichen Ver¬
änderungen im großherzoglichcn Museum herrührcnd , zueinem andern Teil vor dem Museum zusaminengeharkt und
einfach auf den Schutthaufen geworfen zu werden scheint.
Hoffentlich genügen diese Zeilen, um eine Aendcrung herbei-
zuführen. A.

Verbote »«e Radfahrwege.
„ Es war ein Sonntag hell und llar,
Ter erste schöne Tag im Jahr " —

da fuhren wir aus unserm treuen Stahlroß nach Rastern.
ES schien , als ob der liebe Herrgott diesen Tag extra
geschossen habe , um uns ejninal den lebhaften Fußgänger¬

verkehr aus der Strecke nach Rastede vorzusühren , damit
wir endlich begreifen würden , wie weise der allmächtige
Gemeindcrat von Rastede gehandelt , als er die seiner
Obrigkeit unterstellten Fußwege für uns unselige Rad¬
fahrer verbot . Also zur Sache : Sperrung der Strecke Tan-
nenkrug -Rastede s .Hirschthor ) . Aus dem Hinwege (4 bis
4,30 Uhrs trafen wir 3 Radfahrer auf dem Fußwege . Rück¬
fahrt z6—8,30 Uhr ) auf derselben Strecke 2 Fußgänger
aus dem Fußwege , 5 Fußgänger auf der Ehaussce , 1 Wogen,
5 Kinder , welche auf der Ehaussce spielten , und drei
Kinder bei einem Hause . — TieS ist also der an dem
schönsten Sonntage starke Fußgängerverkehr , der eS er¬
forderlich macht , daß der Fußweg das ganze Jahr hin¬
durch gesperrt wird . Unserer unmaßgeblichen Meinung
nach müßte man uns nach diesem Resultat die Fahrstraße
verbieten — wenn überall ein Verbot sein soll ! — Nun
zu den gesperrten Kirchivcgcn . Ter Name sagt es doch
schon, daß diese Wege dem Verkehr zur und von der
Kirckc dienen , warum da also eine Sperrung das ganze
Jahr ? Nach unserer Ansicht läßt die Prüfung der Ver¬
ordnungen des Großh . Staatsministeriums über das Rad-
sabren seitens des rastcder Gemeinderates sehr viel zu
wünschen übrig , und cs wäre höchste Zeit , daß daS Großh,
Staatsministcrinm den .Herren Gemeindcrälen den Sinn
des Inhalts der Verordnung baldigst einmal ordentlich
klar legte.

A- Z.

Ans aller Welt.
Frauen bei der Waisenpslege.

Von der Mitarbeit der Frauen in der Berliner Waiscil-
pflcge lesen wir : Tie Gcmcmde-Waiscnräte haben der vor
zwei Jahre » von der städtischen Waiscnvcrwaltung an sie
gerichteten 'Aufforderung , mehr als bisher die Frauen zurMitarbeit keranzuziehen, auch im letzten Jahre in aus¬
gedehntem Maße enlsprochcn. so daß bis zu diesem Frühjahr
die Zahl der Waiienrars -Bezirkc, die » och ohne Waisen-
pflcgerrn sind, ans 53 bcrabgegangcn ist . In 207 von jetzt260 Bezirken sind nnn im ganzen 4S3 Waiscnpflcgcrinnen
vorhanden . In Len letzten beiden Jahren ist die Zahl der
Waisciipflegerilincil um rund 100 gestiegen. Verschiedene
Waiscnrals -Kollegicn haben sich allerdings darauf beschränkt,
nur erst eine einzige Frau zur Mitarbeit herairzuziehcn» in
manchen anderen aber sind bereits so viele Frauen als
Waisenpflegeriiinen lhätig , daß ihre Zahl mehrfach sogar über
die der männlichen Mitglieder kinansgchr.

Ein blutiges Liebesdrama.
Letzten Mittwoch wurde in Paris Frau Frieda Eng¬länder ans Berlin , die geschiedene Frau des ehemaligenVertreters des Rculcrschcn Bureaus , Engländer , von dem

aus Elncago^ gcbürtigc » . aber in England naturalisiertenKaufmann Ferdinand Erb, wegen verschmähter Liebe
crichossen. Frieda Engländer war mit ihren vierzig
Jahren noch eine sehr schöne Frau . Sie bezog von ihrem
geschiedenen Gatten eine kleine Pension und bewohnte in
dem seinen Trocadcrovicrtcl eine teure Wohnung , von
der sic während der Ausstellung Zimmer an Fremde ab¬
gegeben hallt . Zu letzter » gehörte auch Erb , der sichalsbald in seine schöne Wirtin derart verliebte , daß er
ihr einen .Heiratsantrag machte . Er wurde aber abgc-
wiesen , da die Frau Paris nicht verlassen wollte . Auchdie späteren Briefe Erbs fanden keine Gnade vor ihren
Angen . Mittwoch Vormittag erschien Erb plötzlich selbstund bat die Frau Engländer von neuem , in die Heirat
zu willigen . Als diese immer noch unerschütterlich blieb,
schoß er sie in die Schläfe , wa -I ihren sofortigen Tod
zur Folge hatte . Tie hcrbcigeciltcn Leute bedrohte Erb
mit dcni noch rauchenden Revolver ; als weitere Hilfe hin-
znkam , sand man Erb in den letzten Zügen , er halte sicheine Kugel ii , den Kopf geschossen. In seiner Tasche fand
sich ein Brief an icincn Freund Heinrich Bachem , Ver¬
treter der Züricher Versicherungsgesellschaft , worin er
diesen bittet , für sein und der Ermordeten Begräbnis
Sorge zu tragen . Tiefe Mordthat ist bereits die sechste
ihrer Art in dieser Woche.

» »
»

TaS Ende vom Lied.
In den Nachmitlagsstnndcn am 17 . April marschierte,

wie die „Lüneb . An; ." mittcilen , ein kleiner , aber in Lüne¬
burg seltener militärischer Trupp vom Bahnhof
zur Strasanstalt am Kallbcrgc . Eine aus einem Feld¬
webel , einem Unteroffizier , einem Gefreiten und iüns Sol¬
daten bestehende Abteilung de -S in Wilhelmshaven garni-
sonicrendcn 2. SeebataillonS eittledigte sich des Befehls,
vier E h i n a k r i c g c r , die sich mehrerer Verbrechen des
Mordes und TodjchlagcS schuldig gemacht halten
und darum vom Kriegsgericht in Tientsin und Shanghai zu
Zuchthausstrafen bis zu 15 Jahren verurteilt wur¬
den , an die hiesige Strafanstalt abzuliescrn . Unter den
Transporteuren , die schar? geladen hatten , befand sich ein
Gefreiter , dessen Brust daS .' lricgsehrcnlrcuz schmückte . Er
gehörte der v . Sodcnschen Besatzung in Peking an , die am
I ! . August v . I . aus ihrer entsetzlichen Lage befreit wurde.
Trotz der drei Schüsse, die er erhalten hat , ist er jetzt wieder
im srandc , Ticnst zu ihun.

» »
Ter konitzer Mord aus der Bühne.

Tie Hintcrtrcppcn -Tramcil -Litteratur har sich , wie der
„B . B .-C, " schreibt , jetzt auch deS konitzer Mordes be¬
mächtigt . TaS bartcnstcincr Theater vcrösscntlichte für
den 9 . April folgende pomphafte Ankündigung : Einmaliges
Gastspiel von Mitgliedern des Apollo -Theaters in Königs¬
berg i . Pr . Novität ! ! Sensationell ! ! Zum 1 . Male : Wer-
war 's ? oder : TaS Geheimnis von Könitz. Ak-
tuelles Zeitstück in 4 Akten von R . Jablonowsky . 1 . Akt:
Schlechte Gesellschaft verdirbt gute Sitten 2 . Akt : Ter
eifersüchtige Fleischer , 3. Akt : Tie Verhaftung . 4 . Akt:
Vor den« Untersuchungsrichter . Tic Polizei hat indessen
diese Spekulation aus den schleckten Geschmack deS Publi¬
kums turz vor der Aufführung verboten.

Vermischtes.
Ter Selbstmord des Kaufmanns Hermann Heß , in

Firma Adolf Heß, Mohrcnstraße 56, erregt in kaufmännischen
Kreisen Berlins erhebliches Aufsehen. — Tic Stadtverord¬
neten in Tresdcn beschlossen mit großer Mehrheit , den Rat

i der Stadt zu ersuchen, dahin zu wirken, daß das Schleifen
I und Schleppen der Frauenkleider und - Mäntel auf
I dem Straßcnboden verboten werde. — Bahnsteigkarten

berechtigen nach einer bahnpolizeilichen Bekanntmachung oen
Inhaber nicht zum Betreten der Eisenbahnwagen ; sie gelten
nur zum Betreten der Bahnsteige. — Nach der , Weser-Ztg.»
wurde der Gelehrte Menke aus Hannover , welcher eine
wissenschaftliche Expedition zur Erforschung der Südsee.
inseln leitete, nebst einem anderen Mitglied « von Eingeborenen
der Maquerainseln ermordet . — Ter AuSstand der
Bühnenarbeiter an den Hamburg - Altonaer Theatern ist
nach fünfwöchiger Tauer beendet worden. — Wegen
Zeugnisverweigerung im Gchcimbündelei.Prozeß gegen
polnische Gymnasiasten wurden einige polnische Sckun.
dancr des Schlimmer Gymnasiums zu je 300 Mark bezw.
Kwöchiger Haft verurteilt . — In Leipzig hat sich ein
Komitee zwecks Errichtung einer nationalen Buchhändler«
baut gebildet. Als Grundkapital sind mehrere Millionen
Mark in Aussicht genommen. — TaS Schwurgericht in Ham¬
burg verurteilte den vorbestraften 23jährigen Glascrgchilsen
Meyer aus Bremen, welcher am Abend des 23 . März
seinen «zukünftigen Schwiegervater , den Tienstmann Runge,
ermordete, dem 'Anträge des Staatsanwalts gemäß zu
jüns Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehrverlust.

Standesamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Ohmstede vom 14. bis 20. April.

I , Aufgebote.
Zimmergeselle Hermann Johann Ernst Witte zu Tonner»

schwer und Ticnstmagd Marie Wilbelmine Bcrnhardine
Rehme zu Ohmstede; Maler Hinrich August Kuhlmann zu
Tonnerschwce und Haustochter Marie Karoline Siebert zu
Oldenburg ; Dienstkiicchr Wilhelm Erich Ernst Rasch zu
Tonnerschwce und Ticnstmagd Johanne Gcsine Friederike
Koopmann zu Holle ; Mullergcsclle Eilert Tiedrich Schräder
zu Moorhauscn und Tienstinagd Gcsine Margarethe Harms
zu Grummcrsort ; Briefträger Hermann Johannes Nicken zu
Bürgcrfcld und Ticnstmagd Anna Katharine Friederike
Sommer zu Oldenburg.

H . Eheschließungen.
Tienstkncchl Karl Georg Ro - cu zu Etzhorn und Tienst-

magd Anna Marie Elisabeth Ahlers daselbst.
HI . Geburten.

Sohn des Arbeiters Tiedrich Hinrich Schwettmann zu
Ipwege ; desgl. des Landmanns Johann Tiedrich Höring r»
Großbornhorst ; desgl. des Arbeiters Johann Friedrich Eilcrs
zu Großbornhorst ; dcsgl . des Landmanns Johann Gerhard
Fcldhus zu Tonnerschwce ; dcsgl . des Stuckateurs Heinrich
Bernhard Ripkcn zu Tonncrschwee. Tochter des Heizers
Friedrich August Heinrich Martin Tanncboom zu Ohmstede.

IV . Stcrbcfälle.
Witwe Helme Mühlmslcdt , gcb . Schmeyers , zu Nadorst,

S1 I . _

^ tcmdcsamtliche Nachrichten
aus der Gemeinde Oslcrnburg vom 14 . bis 20. April.

I . Eheschließungen.
Landmann I . H . 'Mühlenbrock zu Tweelbäke mit Caroline

Lütje , das. ; Burcavgehilsc Aug . Geerkcn zu Trielakermoo:
mit Anna Suhr , das. ; Barbier Heinrich Wegener mit Louise
Hettling.

II . Geburten.
Sohn der Haustochter N . N . ; dcsgl. des Schlossers

Wilh . Slcinhaucr ; dcsgl. des Glasmachers Paul Leisten . —
Tochter des Arbeiters Joseph Slcinhaucr zu Trielalermoor;
desgl . des Dizc -Wachlmcisters Boekenkamp.

III . Sterbefälle.
Ehefrau des Arbeiters Beruh . Heinr . Engelbcrg . 44 I . ;

Tochter des Maurers Fricdr . Schmielenknop zu Bümmer¬
stede , 14 I.

StanSesüMttlchcNachrichten
aus der Gemeinde Eversten vom 14 . bis 20 . April 1901.

I . Aufgebote.
Arbeiter August Johann Hinrich Schröder , Bloherfelde,

und Ticnstmagd Helene Johanne Martha Tüvclshöst das. ;
Arbeiter Hinrich Tiedrich Poggenburg , Eversten , und Ticnst-
magd Alma Helene Christine Tellas , Neerstedt ; Zimmcrmaim
Johann Friedrich Klage- , Eversten, und Ticnstmagd Sophie
Katharine Schwenker, Lbcrlcthe ; Eisenbahnrangiercr Thole
Folkerts , Bürgerfelde , und Haustochter Johanne Catharinc
Marie Meinen , Oien ; Töpfer Johann Hermann Christian
Bruns , Witwer , Eversten, und Witwe Johanne Catharinc
Elis« Rüscher geb . Wachmdorf , Eversten ; Arbeiter Tiedrich
Gerhard Hermann Henke, Eversten, und Ticnstmagd Metts
Johanne Helene Ahlers , Oldenburg.

H . Eheschließungen.
Arbeiter Johann Karl Martens , Bloherfelde , und Land¬

wirtin Witwe Anna Marie Muhle geb , Leisner , Eversten,
III . Geburten.

Sohn des Arbeiters Gerhard Friedrich Christian Schröder,
Bloherfelde ; dcsgl. des Tischlers Carl Friedrich Johann Patron,,
Eversten ; dcsgl. des Gastwirts Johann Hinrich Tielman » ,
Ofen : dcsgl. der Haushälterin N . N . . Eversten ; dcsgl . des
Schriftsetzers Johann Bernhard Georg Ostmann das. —
Tochter des Tischlers Gerhard Martin Heinrich Weyhe,
Ofenerfeld ; in der Geburt verstorbene Tochter des Eisenbahn-
brcmscr- Johann Hinrich Bredchorn , Eversten.

IV . Sterbefälle.
Ehefrau Aiwa Marie Elisabeth Schulz geb . Timmcrmaini.

Eversten, 77 I . ; in der Geburt verstorbene Tochter des Eisen
bahnbremscrs Johann Hinrich Bredchorn, Eversten ; Arbeiter

Norddeutscher Lloyd.
. Trave " , Weyer , von Newyork kommend» ist Sonnabend

in Genua angckommcn.
. Werra " , Polack, ist Sonnabend von Genua via Neapel

und Gibraltar nach Newyork abgegangm.
. Tresden " , Kocnemann , nach Baltimore bestimmt, ist

Sonnabend Tovcr passiert.
. Bayern " , Blceker, bat Sonnabend die Reise von Genua

nach Southampton fortgesetzt.
. Sachsen" , Supmcr , nach Ostasim bestimmt, ist

Sonnabend in Antwerpen angckommcn.
. Hohcnzollcrn" , Högcmann , von Newyork kommend , ist

Freitag Ponta Telgada passiert.
. Weimar " , Formcs , nach Australien bestimmt, ist Freilag

in Sydney ongekoinmen.
O ldenburg -Portugirsische Dampfschiffs - Reederei.

. Ostsee " , Schoo» , ist am 20 . April in Grangrmoulh ange-
kommen.

. Bremen " , Schmidt , ist am 20. April in Lissabon ange»
kommcin

1



.Tanger" , Schumacher , ist am 20 . April in Huclva ange
kowiue».

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen : Kahn « Helcne ^ D . Rose ; T,alk . Nicht

« dacht
" ^ .

stislc»
ron Bremen
fl Pinidt ; Kahn . Anna » . Joh . Warns .-

'
Kahn . Johanna

Schröder ; Kahn . Hoffnung "
, H . AhlcrS.

Es verholte der Hamburger Leichter . Gartenlaube " , Richters,
nach dein Glashüttenkanal . Kahn . Pauline " . Groth , ladet
Stückgut nach Fedderwardersiel.

Oldenburger Schleppschiffahrt.
Ter Leichter . Tudcl " ist gestern ,mt 180 Tonnen Stück¬

güter von Hamburg abgegangen.

Schiffsverkehr in Brake.
Angekommen:

dtsch . Margaretha Dorothea " , Ocllrich , v . Hamburg,
dtsch . . Hinrika " , Normann , von Morrisonshaoen.
dtsch . . Koinmerzicnrat Towlcr " . Groß , von Memel,
engl . T . . Maliil " , Lee , von Sunderland,
dtsch . . Gesina " , Holtz , von Wangcroog.
dtsch . D . . Köln " , Wurthmami , von Grangcmouth.
dtsch. D . . Dioltke " , Kondruh » , von Memel,
russ . . Alpha " , Krumm , von Bremen.

Abgegangen:
holl . . Twcc Gebrocders " , Kappen , nach Hamburg,
holl . . Anna Catharina " . Kcldcr , nach Apcnradc.
dtsch . T . . Ockenfels " , Bathmann , nach Bremen,
dtsch . . Margarethe Dorothea "

, Ocllrich . n . Hamburg,
engl . T . . Cairuryan "

, Hambly , nach Newcastle,
dtsch . „Hansa " , Jungklaus , nach Hamburg,
engl . T . „ Matin " , Lee, nach Sunderland,
holl . „ Weser " , Ucgcncr . nach Geestemünde.

April

Spril

15.
IS.
17.
17.
19.
20.
21 .
21 .

10.
II.
14.
17.
17.
18.
20 .
20 .

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die aus London berichtet wird , sind die neuen

Zölle sofort nach ihrer Annahme im Unterhause inürast
getreten . Tic Tetailzuckcrhändler haben die Preise bereits
pm einen halben Penny pro Piund erhöht.

Nach dem Wochenbericht eines amerikanischen Fach-
blatteS vom amerikanischen Eisen « und Stahl-
markt ist das Gcschäst äußerst lebhaft . Preise nnvcraii-
deit . Ter angedrohte Streik gilt als unwahrscheinlich , da
man ein Arrangement erwartet.

Tie Tendenz an der letzten magdeburgerZucker-
börse war slau aus die Einführung des englischen Zucker«
zollcs (siche oben ) .

Kohlenaktien begegneten in letzten Tagen großer
Nachfrage , da die Einführung des englischen Ausfuhrzolles
aus kohle für den Absatz der deutschen Kohle im In - wie
im Auslände von großer Bedeutung ist.

Tie dieser Tage srattgehabte Generalversammlung der
vereinigten o b c rs ch l e j is ch eu Walzwerke kon¬
statierte eine nennenswerte Aufbesserung des Beschäfti¬
gungsgrades aller VcrbandSwertc bei steigender Nachsrage
vom In - und Auslände . Für das kommende Quartal soll
zunächst nur ein beschränktes Quantum mit mindestens 5
Mark pro Tonne PrciSausschlag zum Verkaus gebracht
werden.

Ter Versand des Kohlensyndikats betrug im
März 639 716 Tonnen gegen 614126 im Februar.

Borgeschlagene Dividenden. Maschinen¬
fabrik Kavler in Berlin 4 gegen 8 Prozent . Ehemischc
Fabrik Heinrichshall 12,50 gegen 10 Prozent . Lübeck -Buche¬
ner Eisenbahn 6,2 .5 gegen 6,75 Prozent.

Ter kürzlich verhaftete Direktor der Gewcrbebanl
in Kempen, bei dem etwa dreihundert kleine Leute säst

ihre gesamten Ersparnisse cinbüßten , spielte im Stadtrat
und » n größeren Vereinen eine führende Rolle und fehlte
insbesondere nie bei lirchlichcn Feierlichkeiten.

Der Kaiser hat an den Reichskanzler eine Kundgebung
gerichtet über die Anerkennung der Thai iglett der

Reichsbank im erste » ' Vicncklahrhunoert ihres Be¬

stehens . Dieselbe ist » n , .Reichs « ,izeiger " verössenllicht.
(Diese Anerkennung des Kaisers für die ersprießliche Thä

tigkeit der Reichsbank steht in geradem Gegensatz zu der

Beurteilung , die die Wirksamkeit der Bank seit Jahren von

konservativ -agrarischer Seile erfährt . )
Ter letzte Ausweis der Rcichsbant hatte vielfach die

Hoffnung geweckt , daß die RerchSba n ! zu einer Her a b¬

setz ungihrcS Diskonts schreiten werde . Diese Hoff¬

nung ist indes unseres Era .hlenS nach Lage der Tinge
etwas vorzeitig . Wie wir bcr ^ S zu de » Ziffer » des Aus¬

weises bemerkte » , ist die außergewöhnliche Stärkung des
Status der Bank auf die Eiii,ahli »ngeii sür die neue
Reichsanleihe zuriiclzujühreu . Für die Diskont¬

politik der Bank wird es nun von Wichtigkeit sei » , wie

lange » ud i » welchem Umsauge ihr dieser Zufluß a » S der

Subskription aus die neue ReichSauteihc erhalten bleibe»
wird.

Düsseldorf . Ter Kohlen mar kt ist stetig . Aus dem

Eisen markt hält die Belebung a » bei immer noch un

zulänglichen Preisen.

98.ro
ioo
1l>2

4 pCt . do . do ., Serie k . » « 1S09 -

1 pCt . BlaShutten -Pnornälen , «ückzadlba io.

4 pCt . Warv ^ LpmnerexPnont . . nrckzahlb. lob

Oldenb Lande - bank -Allien llO pSt . Emzahlung u.

4 pCt . Zm « vom 1 . Januar»
Oldenb . Gla -bültni Aknei , ll vEt . Z,n « v. I . Jan .)

Oldenb .-Portug . Dampssch . -Rhed .-Sklien (4 pSt.

Zm « vom l . Januar)
Warvslp .-Pnor . -LK . Uk .Lm . (4pSt . Zmsv .l .Jan .)

Wechsel au > Amsterdam kurz sür st. 100 m Akk.

Check auf Loncon „ 1 L. „ »

„ „ New -Bork „ 1 Toll . » »
Amerikanische Nolen . „ . » »
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgisch « Spar » und Leihbank -Aktien 165,7b » El.

Oldenburg . Euenhutlen -Lktien lLugustsebnj 129,7b pCt

Oldenb Bernchcr .' Beiellschakts -Akncn v«: S : . —

Drskon : de: Deutschen Rtichsban ! 4 >. , pCt.
Darledensiin « de . bv. b >', vCt.

Unser Zm « sur Wechsel 0 pE:
dv . bo. Komo -Korrent 5 > , pEt.

20,355

4,142b
16 .8l

109 . IS
20,4bb
«. IS2b

G.
b«, S.

Ltadt vldcnsturg

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenbura , 22 . April . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leid - Bank.
3V. pCt . Deutsch« Ne -.ch«anleih «, abgest. , un¬

kündbar bi« 1905 . . . .
3 ' , pCt . do. es.
3vCt . de . de . . .
3 ' , pSr . Alte Oldenb . Koniols
3 '/, pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins-

zabiung .
3 VCt. do . do . . . .
4 pCt . Schuldderschreibg . der staall . Bodenkedit.

Anstalt de« Henogtums Oldenburg un¬
kündbar bis 1906 . . . .

4 pCt . abgcsiempelte do . do. .
8 rEt . Oldenb . Bramien -Anleibe
3 '/, pEt . Preußische konkolidicrteSnleihe , abgest .,

unkündbar bi« 1905
3 ' , tCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pEr . do . v : do
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anlcibe , unk . bi« 1907
4 pCt . Buijadlngcr , WildeSbauier , Etollrammer,

Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleihen
3 >/s pEl . Butjadinger , Goldcnstedlcr
3 >. , pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Anleiben
4 VE :. Rbemprovinz -Anlcibe . . . .
4 pCt . Teitowcr Krei ' -Anleihe , unkimdbar und

unvnloebar bis 1915 . . . .
4 PCt Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
4 vEv Ludwigsbasencr Stadt -Anleibe
4 pCt . Gießener Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1906 . . . .
4 PEt . Eunn -Lübecke : Prior . -Obligationen
4 vCt . Ntussische Südostbahn -Pnorttäten , gar . .
4 vC2 alte «lalieniichr Rente (Lrücke von 4000 stk.

und darunter ! .
8 pCt . Italienische Eiscnb .-Pnontäten , garantiert

(Stücke v. 500 Lire im Verkam V. vCt . höber»
4 PEt . Psdbr . de: Dreuß . Boden »Ered .- Ak: »Bank

Serie XVIll , unkündbar bi« 1910
3 '/ - vCt . Piandbrrete der Mecklenburg . Hhvetbeken»

und Wechielbank , unkünvbar bl« 1905 .

Ankauf
dS.

97 .90
97 .90
87 .90
Sö .bO

95 .50
85

100,75
100 .50

97 .70
97 .90
87,80

100

99,50
109
9,
93

102,20

IVI . tO
100,90
100,10

100,25
10t»
97 .70

95,30
58 .90

Verkarrk
vE:

98,15
98,45
88 . l 5
96,50

96,50
86

101,75

98,25
98 . 45
88,35

102,50

101 .90
101,65

101

9S .35
59,45

Hafer , hiesiger
„ lulsischer

Roggen , diesiger
„ Petersburger
,. südrussischer

Weizen

am 20.
Birk.

April 1901.
Mrk.

7 .50 Gcrstr , amnikanisch« —

7,50 » russisch« 6,70_ Lolmcn
7,70 Buchweizen 8 . —

7 .70 stllai« 5 .90s
8- Kleiner Mail

Lupinen
6L0,
V. 50

pro Centn : . .

Märkte.
" Hamburg . 20 . April <5lernscha » zviehmarkt .) Schweine-

Handel gestern ziemlich gut . Zugcjuhrt l5 <>o Stück . Preise : Ver>

sandschweine , schwere 53 - 51 Bit , lcichlc 52 — 53 »/ , Mk .,

Sauen 44 - 48 Mk . und Ferkel 49 - 52 Mk . pr . 100 Pfd.

Oldenburger Marktpreise
vom 20 April 1901 . Mk , Psg.

Butter , Waage
Butter , Markthalle ,
Rindfleisch
Mettwurst , geräuchert
Mettwurst , Mich
Speck , geräuchert
Speck, frisch
Eier , da« Dutzend .
Hübner , S .' ück.
Enten , zahme , Slück.
Wurreln , 25 Ll,
Schalotten , L Ll . .
Blumenkobl
Kob !, weißer . Kops
Kobl roter , Koos
Salat , 4 Kopse
Kartoffeln , 25 Lt . .
Tors , 20 bl .

dg tzl
1 10

— 65
— 90
— 70
— 75
— 60
— 55

1 60
2 40
1 —

— 25
— 60
— , 5
— 25
— IO

I 20
6 50

Wittcrimgsbeobachtnngcn in Oldenburg
von A . Schulz , Hof -Optiker.

Lufttemperatur
Monat.

98,70 99 Z- I2 .S21 .April 7ll Am.

90,95 9l,50 22 Avril 8 . vm. -s- lv .8

"" I I « », »>. ; »«« » < i

28 . » .« ! 21 .April !- s- I4 .n !
^

28 4,ll22 .ApriI >— > ^ '

Anzeigen.
Tie gewöhnliche Unterhaltung der

tL/t ' , und Fußwege im hiesigen
- ladtgcbiete mit Einschluß der Weg-
user und der Weggraben , jedoch mit
Ausschluß der auf den Wegen stehenden
Bäume , Geländer , Hecken und sonstigen
Absricdigungcn , sowie mit Ausschluß
der auf den Wegen befindlichen
Brücken und Höhlen soll

Sonnabend,
den27 . Aprild . I .,

nachm . » Uhr,
auf dem Ralhausc , Zimmer INr . 28,
am 3 Jahre vom I . Mai d . I . an
össenllich an den Mindestsorderndcn
ausverdungei » werden.

Ein Verzeichnis der einzelnen zum
Aussatz kommenden Wegstrecken und
die Bedingungen können vormittags
in der Magistratsregistratur (Zimmer
dir 13) cingeschen werden.

Oldenburg , den 20 . April 1901.
Ttadtmagistrat.

_ Tappenbeck ._
? oii Ticnslag Morgen 9 Uhr ein --
mnider Zufuhr empjchlc:
l» Angel -Schellfische , Isländer und

Färöer Schellfische , Seelachs , Cabiliau,
Bratschollen , Rotzungen , Zander,
Matjes -Heringe und neue Kartoffeln.

Alle Sorten Marinaden u . Räucher-
waren zu billigsten Tagespreisen.

Herrn, vrsuii.
dänische Fischgroßhandlung,

Luh . Wk . Steimke,
^ Georgine « « nd hoch-

stamm . Rose « kommen Mittwoch
aas dem Markte zum Verkauf.

Pferdedünger.
Zirgrlhofftr . S.

Empschle in großer Auswahl zu
billigen Preisen:

SlroddUv
für Knaben von 35 ^ an , für Mäd¬

chen von 10 ^ an.
Seidene Bänder , Blumen,

Schleier und Rüschen , I Partie
Sonnenschirme zur Hälfte des Wertes,
Handschuhe von 15 ^ an . Schürzen,
Korsetts , Taschentücher . Lhlipsc,
Hosenträger , Istiimmi - , Leinen - » nd
Papicrwäsche . Brautschleier - und
Kränze » Marktiörbc und -Taschen,

sowie sämtliche Kurzivareli , scriicr

fertige
HlMil -Milseil.

k.

Hlitte Kclegcnljeit , giinliigru kluiscn : 1 Waggon echtes Porzellan » 1 Waggon Stein»

gut und 1 Waggon Hohlglas , und um schnell damit zu räumr » , vrrlrause ) u rirsig billigt » prrisru.

ieiir Alisslcükrii, HaiishliltoWn «N Wirlsljjchtit sehr zu eWchl».
Echtes Porzellan.

Teller .
'
lief und

"
flach , pr . Ttzd . 3 - V

Dessertteller , pr . Ttzd . 2
Kaffeekannen von 25 ^ an.
Taffen , Bouillon , la . 30

do ., mit kleinen Fehlern , 20
Kaffeetassen , la . 20

do . mit kleinen Fehlern , 10
Kaffeeservice , ff Dekor , 4 . tä
Oicstcirr , pr . Ttzd . 45

Steingut.
Teller , licj

^
und flach , U»

Waschbecken mit kl . Fehlern , 30
Bliiincntvpsc , Kübel , Alajolika , 85

Waschservier , bunt , von 2 an
Estsrrvirc für 6 Personell , 8

Salz u . Mrhlfässcr , blau Zw ..
«>9

k a s.
Waflergläscr 8 ^
Weingläser von 15 ^ an.
Butterdosen , hell und farbig,
Stnrzflaschen niit GlaS 30
z») lastrllcr 8 .,.
Birrbccher . gcaicht , I » .

Ltr . Llr . Ltr.
lo

25

W.Satz Kiiinincn , 6 Sick . 1» l,20
Borratstonnen , blau Zw ., la , 7-0

Znrückgrsrtztc Tafelscrvicc mit seinem Dekor , sowie Kaffeeservice zu jedem Preise,

r ' ängelauipcii u »d Stchlainprn unter Preis . Hochfeine 9 - ivstes , Basen , Stander , alles ermäßigt.

Neuendrok . Ifferh . rtuhlmann
daselbst läßt am

Wontag , 29 . Aprik,
nachm . 5 Uhr ans . :

« junge ticdige Kühr . Anfang
In » , bezw . Anfang Sepl kalbend,

12 Hühner , Tonnen , Kisten und

Kasten , eis. Töpfe und sonstige Haus-
haltiinqsqegcnslände,

ferner a » S Abbruch de » alte»

Hauses : altes Tachftroh in

Hausen , sämtliches -Holzwerk in

pvffcnd . Haufen . Tlinren i baruntcr

gut erhaltene » finge » . Hausthür,,
Fenster usw

öffentlich meistbietend rcrkausen.
Großenmeer . E . Haakc » Aukt.

biadklsdcrlill
^ Olüsndüi -s.

keoinn eine8 lIllleri'iekl8lcul'8U8
am Dienstag , den Skt . d . M » S„ abendS » Uhr , :m LandeSgcwerbe,

museum am Stau . Honorar 6 _

kttsttinijOer
rrisch-

handlung.
Jeden Tag

frische Seefische n »d 2mal täglich
frische Granat.

Eingetroffen
sind geräucherte Waren , mariniert«

Waren , sowie prima Matjesheringe,
marinierte Heringe , Salzheringe , B >s-
marckhcringe , Rollmöpse , Sardinen in
Oel , russische Kronsardincu , prima
Sardellen , Anchovis , Pfeffergurken,
Perlzwiebeln , MixPikleS usw , ferner
prima Malta -Kartoffeln n . Zwiebeln.

Dieselben empfiehlt in hochfeiner
Ware und zu den billigsten Preisen

1^. ItasLLirN,
Wallstrastc « . ^ cruspr . k»1 b« .

Slrostbornhorst . Zu rcrk . ein ge¬
mästete « Kald . Olt « . Wöbken.

Burgcrsrldc . Zu vt l ichw b«

legt e jun ge Kuh . F . BollrnS.

ItL6klL88Vl!rI(Lük.
Am Donnerstag , de « 2k5 . April,

und Freitag , den 2 « . April , von
1»— 12 Uhr und kt— tt Uhr , soll der
bewegliche 9tach last der ver¬
storbenen Frau Direktor Brasst,
Teichftraste 1 , zu billige « Taxat-
Preisen unter der Hand gegen
Barzahl ung verkauft werde n.

Zuschnridetisch , paff . s . Schneider¬
innen , zu vcrk. _ Gaststr . 22 li.

Ostsrnbnrg . Zu verk . ittosen-
Pflanzkartofseln . Wrideustr . » .

Zii kauseir gesucht 4rädr . Kiuder-
wagen . Offerten mit Preisangabe
unter M . 2 . an die Erpd . d. Bl

Schone zchlantc Vohueuftauge»
empfiehlt D . Hrnje » ,
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Hochelegante Wiener Sonnenschirme.
>WWM Dieselben zeichnen sich besonders durch geschmackvolle Ausstattung und Leichtigkeit aus . » WW

k»alLL6 , Hoflieferant , Langestratze Nr . 54.
lad . « stz. Qi -otnlUole.

Zwangs-

Versteigerung.
Am Dienstag , den 23 . April

d . I . . nachmittags 4 Uhr,
gelangen im AuktionSlokale
an der Ritterstrahe hierselbst
zur Versteigerung:

T v Sofa - , 6 Stühle , 2 Sessel , 5
Tische , l Spiegel , 1 Spirgel-
schrank , 2 Derlikows , 13 Näh¬
maschinen, 2 Glasschränkc, I
Schreibtisch, 1 Schreibpull , 5
Kleiderschränke, l Bett nebst
Bettstelle, 1 Teppich, 2 Kom¬
moden, l Fahrrad , S Waren-
schränke , 2 Tresen, 3 Realen
und eine Partie Tuch,

II . 17 Bände Meyer - Konvers,-
Lexikon,

Ein Ausfall der unter
II benannten Sachen
steht nicht zu erwarten.

Diörking.
Gerichtsvollzieher.

Verkauf
einer

Besitzung
iu unmittelbarer Nahe van

Aldenburg.
Eversten . Im Aufträge des (st

»agelmann habe ich dessen zu Everster
am Teebkengang belegene

Besitzung,
bestehend aus einem zu zwei Woh¬
nungen eingerichteten Wohnhaus» und
einem ca, ! >/, Schcffelsaat großem
Garten , mit Antritt zum 1 . November
zu verkaufen,

D . Schwarting . Eversten.

Wlitl . Verkauf
von

Zahrrililern.
Ntokersckde.

Am Montag»
SU. April d. I .»

nachm. 4 Uhr,
werde ick in Witwe Schmidts
Wirtshaus « in Bloherfelde:

10 Stück bestklasftge
Aatjrräder

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

B . Schwarting , Eversten.

Osternburg.
Empfehle:

frische Schellfische
u . Vackschollen.

Kakvnbull' Whaudluug,
_ Ulmenstr . 5.

De ausgcivrochene Beleidigung
gegen Herrn Thirlpapr nehme hier-
nit zurtick,

Frau WtllerS , Eversten.
Hauptstraße 19,

Oldenburger Bank.
Schüttingftrak« SV.

Versicherung M« Auslosungsverlust.
Gldenburger 40 Töater - -Lose.

Ziehung l . Mai d . I, , evcntl . Verlust Mark 40 .— pro Stück.
Versicherungs-Prämie 80 Pfennig pro Stück,

Oldenburger Bank.
_ _ LOr»sk » s1vvvi ' . Gröbst.

3"
>< . Oldenburger

4V T Haler - Lose.
Ziehung am 1 . Mai 1901.

Wir übernehmen die Versicherung gegen Kursverlusl , ca . 40 Mark
per Los, bei einer Auslosung zum Nennwerte zu einem Prämiensatze von
60 Pfenwacn per Stuck,

Oldendurgische Laudesbank.
Auktion

von

Auudgegeiisliiubeu.
Im Aufträge der Großherzoglichen

Eisenbalm-Tirektion hierselbst werde
ich die nicht abgcfordcrtei-

Fuiidgegenfitinde,
als : Rege» - u . Sonncnschirme, Spazicr-
stöcke, Kleidungsstücke, Cigarren - und
Geldtaschen, Hüte usw., am

Mittwoch,
den 24 . April cr.,

vormittags O Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfangeud,

öffentlichmeistbietend gegen Zaklungs-
srist im oberen großen Saale der
Markthalle hierselbst verkaufen,

E . Memmen , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Ter Brinksitzer I . H . D.

Carstens zu Lberlethe läßt seine
daselbst belegen»

Stelle,
bestehend aus einem Woknhause,
Schweinestall und 6 da 31 , 35 k7w
Grün - und Ackerländereien bester
Bonität am

Sonnabend,
den 4. Mai d . Zs .,

nach« . S Uhr,
in John 'S Wirt - Hause zu Ober-
lethc öffentlich meistbietend
verkaufen.

Ter beim Lause befindliche Obst¬
garten ist mit vielen Obstbäumen
edelster Sorte bestände» .

Aus Wunsch können auch ein¬
zelne Parzellen zum Aufsatz
gebracht werden.

Kaufliebhaber ladet freundlichst rin
S . Memmen , Aukt.

^ ^ 441414444s

Häusingstr . Nr . 8,
am Markt,

sind noch verschiedene Möbel
und andere Gegenstände billig
zn verkaufen , wie:

.» Kommoden , 4 Kleider¬
schränke, 4 Knchenschräuke, 8
Losas , » BrrtikowS » 10
Lpiegel » V Tische, alle Lorten
Ttühle , Bettstellen mit und
ohne Matratzen,

ferner : Bilder , Nähmaschinen,
Uhren , Ketten , vollständiges
Bett , Musik -Instrumente und
sonstige viele hier nicht ge¬
nannte Gegenstände.

ÖlaKLlSSST ».
Wahnbeck . Ein beim Preiskcgcln

gewonnenes ^ fN ^ kVlld hat
billi^ w ^ verkausen̂ ^ r^^ runS^

Täglich lebendfrische

Seefische
zu billigeren Preisen.

Isländische Schellfische
^ Pfund 15 Pfg

er
Gaftftratze 6.

Vereins - u . Vergnügungs-
Anzeigen.

TllMliterrW.
Montag , Mittwoch und Sonnabend

d . W -, abends 8 Uhr , beginnt ein
neuer Kursus bei Herrn Satink,
Nelkenstr. Anmeldungen werden dann
angenommen. Achtungsvoll

N . Jmboden , Tanzlehrer.

Leichtenburg.
Am Sonntag , den 5. Mai d. I . :

Großer Ball,
wozu freundlichst einladet

E . Wulf.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzulrihen gesucht ans zum
Teil erste Stadt - und Landhhpo
thekrnr Hum 1 . Mai d. I . 7 bis
8000. 6000, 5000, 3 biS 500, 2000.
1500, 1000 und 600 Mk . Zum
1 . August d . J . r 20000 Mk. Zin».
fuß 4>/ , bis 5 « , .

E . Memmen , Aukt.

LlL VvlSYSIL
auf gute I . Hypotheken gegen
4 > , °/« Zinsen,

10 .0008000 » 500
2 X » Otto -t u. 1200

Meldungen schleunigst erbeten.
A . Parussel , Rechstllr, , Haarenstt. 5.

Zu vrrk. starke leere Kisten.
Dounerschwrerstr . 7 obe» .

Wohnungen.
I , L. erh. frdl . Logis . Haarcnstr . 44,

Zu vermieten zum 1 , 'Äai « ine
schöne trockene Unterwohnnng mit
Wasserleitung und allem Zubehör und
«ine unmöblierte Stube . Näheres

Bahnbofsplatz I unten.
Frds , möbl . Wohn - u . Schlasz.

Haareneschstr, 12 siicihc der Croppsir.
Äuf sofort z» vcrm . gut möbl.

St , u . K , 1 . Chncrnstr . 28 , ob.
Gesuch ! wird für c »ie j , T, , die

fick zeitweise hier aufhält , ein möbl,
Zimmer.

Offenen mit Preisangabe unter
S . 2 » » an die Exvcd. d . Bl

Umständcbalher billig zu verlausen

ein Ktschiistslilius
im Diittclpunkr der Stadt mit gr,
Laden , eventl, zu vermieten I Unter¬
wohnung mit Laden.

Näbcres in der Exped. d . Bl.

Zu vermieten
zum 1 . November das jetzt
von Hrn. vi' . meü . Schkeppegress
siewoünte Kaus

Ueterkrake Nr . 4.
Mietpreis 12VV Mk.

S . SvIlST -k.
Wegzugsb, n , z . l . Mai zu vcrm.

schöne abschließbare Oberwohnung,
cnth , 2 Sl, , 3 Kam . , Küche m , Pumpe,
Zubehör und Gartenland Ziegelhof-
slraße 45 b , Näheres daselbst.

Zu vermieten möblierte Stube.
Bockstraße 14,

Zu verm , Logis s . j , Leute. Botlstr . 13.
Petersfehn . Zu verm, per l . Nov.

ein Saus . Karl Mittwollen.
Umständehalber alo Mai eine

Werkstätte mit kl. Wohnung für
2 Personen gesucht . Näheres

Vürgereschstr . 18.
Zu verm, möbl. Wohn - u . Schlasz.

Separater Eingang . Ziegelhofstr. 42,
Oldenburg . Geräumiges und gut

möbliertes Wohn - und Schlaf¬
zimmer von einem Beamten zum
1 . Juni oder später gesucht.

Gefällige schriftliche Anerbieten bis
svätestens zum 27 . d . MtS . unter
S . 240 an dir Exped. d . Bl . erb.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Zur Ueberwachung eines 4jährigen
Knaben wird ein junges Mädchen
gesucht . Offerten unter S . 241 an
dt« Exped. d . Bl . erbeten.

Vsrtrstimß.
Alte und große drntsche (Gesell¬

schaft wllnscht ihre Vertretung für
Oldenburg zu vergeben,

Gesl, Offerten u» r , H . S . 800 an
Haafeastein L Bögler » A . - G .»
Hannover.

Für die Küche des Allgemeine«
KraukenhanseS in Leer wird zum
baldigsten Antritt eine

Wirtschafterin
gesucht . Anmeldungen sind an Herrn
C . Bergmann , Leer , zu richten.

Ges . ordentt . Mädchen kür hie
Morgenstunden . Haare » str. 20,

(besucht^ür meine Buchdruckereiein
zuverlässiger Einleger auf dauernde
Kondition unter günstigen Bedingungen
sowie «in Bursch » zu leichten Hand¬
arbeiten.

Ad . Littmann , Rosenstraße 42

Bahnhosstr . 17.
Suche umslandedatber sür einzelnen

Herrn hier eine paffend« Haushälierm
von 30 bis 40 Jahren , gutes Solar.

Suche auf sofort fixes Stunden,
Mädchen oder -Frau in seinem Haust

Tuche ein besseres Mädchen ,m
Aller von 15 bis 16 Jahren b«
l Kind in herrschaftlichem Hause

Suche Stellung sür gewandt«
Mamsellen als Haushälterin s. größer«
Landwirtschaft.

Suche sür Bremen eine Wirt¬
schafterin. Gehalt 400 bis 500 Mk,
sowie Köchin , bessere Hausmädchen,
Lohn 60 bi » 80 Thaler,

Suche einen zuverlässigen Knecht
oder Arbeiter bei Pferde » ,

Suche sür kleine » Mädchen ( 1 Jahr
alt ) ein gutes Unterkommen bei recht
braven Leuten.

Suche noch viele Mädchen aus so¬
fort und Mai , hier und auswärts,
sowie nach Norderney u . Borkum,

Suche auf sofort einen kleine»
Kellner.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft , hohen Lohn, sowie
kleine Hausknechte und aus sofort
fixen Laufbursche» ,

Suche für Wilkelmshaven in kleines
Restaurant ein « Köckin , Salär 40 Mk

Äin j. Mädchen . 23 I, , s. Stelle
auf gl. Etwas Salär wird gewünscht,

Näheres in der Exped . d . Bl.
Nebenverdienst ! Istechrrchierenk'
In Hauptstädten Oldenburgs ge.

eignete, unbescholtenePersonen gesucht.
Offerte» mit Rückporto an M . E.

Hü busch , Berlin 6 14.
Ein alleres eriakrcnc« Ätadche»

sucht Stellung zu Mai,
Gesucht ein jüngeres Mädchen von

IS I . auf gleich oder Wüter. Gesuch!
mehrere HauS - u. Küchrnmadchr»
zu Mar . Näheres

Frau Notermund , Ludwigstr. V
Ges, c :n zuverl, jüirg, Bäckergehilst.

_ A . Müller , Catdarinenslr,
Äuf jojort rin Ätunßenmädche»

gesucht. Croppstr , 3 , oben.

Rastede.
Gesucht wegen Stcrbcfalls auf sosork

eine zuverlässige Magd oder
-Hauoliältcrin.

T . Mü tter , S ch miedemeister.
Ein Bursche sur tcrchle Han^-

arbeiten sofort gesucht.
Ad . Littmarn » Buchdruckerei,

Rosnistraße 42.
Einige nichtige Arbeiter ge-

suchr. Tampfziegelei MoSleShöhe.
Oi . Kettler. _

TatSper . ZtcrdcfallShalber aus
Mai eine Magd » die melken kann,

_ Tetm , Büsing.
Harkebrügge b . Barßcl (SesuH

auf sofort 2 tüchtige, solide

Malergehilsen
auf dauernde Arbeit.

Gcrh . Knrlange.
illetßen Hahn . Gesucht ems

sofort wegen Stcrbesall ein

ständiger Arbeiter
mit oder ohne Wohnung.

Ir . Strue».
Aastebr . Gesucht aus fowrt cm

jüngerer Geselle.
Fr . Inders , Schuhmacher,

Nordenham . Gesucht aus soiort
ein Bäckergeselle » welcher jetzt seine
Lehrzeit beendete

W . Mürdemann.
Äesucht zum I , Alai eine zuverlässi -e

Wärterin L7""
Iran Kr . Stahlknrcht»

Bremen , BiSmarckstr, 6>
Gesucht ziiin l . Ma

H « KU « KLlgSNoiTlIIKVIK _

leiden b rot.
ein Knecht.

__ _ Karl Müller . ,
lt « K» « KLtsvLLONINISI ».

Modernster Schnitt und sehr Preiswert.
Hnk . l̂ . LrolstüelO , Hoflieferant , Langesttaße Nr . 54.

Heß. tur den totalen TritTÄ v . Busch, tür den^
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Deutscher Aeichstag.
^ Berlin , 20 April.

78 . Einung.
Zur Beratung stehen die Resolutionen ,um Gesetz-

-ntwurs betreffend das
Urheberrecht.

Die erste Resolution beanlragc , die berner Litteratur-
konvention von I88S dahin auSzndehnen, daß Ueberlragungcn
von Musikstücken auf solche Instrumente , die »u deren
mechanischen Wiedergabe dienen, ohne Erlaubnis der Urheber
nicht zulässig sind.

Abg. Richter (freis. Dolksp.) weist auf da» schwach de»
setzte Hau » hin , da», wenn es die Resolution annäkme , sich
widersprechen würde , da eS deren Grundgedanken bei der Be¬
ratung de» Antrags Träger abgclehnt habe.

Die Resolution wird gegen die Stimmen einiger frei¬
sinniger Abgeordneter angenommen.

Tie zweite Resolution besagt, den Reichrkanzler zu
ersuchen , in Erwägung zu ziehen , ob nicht bei der Neu-
Herausgabe von Werken der Litteratur und Tonkunst, deren
Urheberrecht nicht mehr geschützt sei, sowie bei der Aufführung
solcher Werke von de » Verlegern eine Abgabe erhoben
werden könne , deren Ertrag bedürftigen Schriftstellern und
Komponisten de » Inlandes oder deren bedürftigen Hinter¬
bliebenen zukommc.

Abg. Weitstes « (Tcntr .) befürwortet die Resolution.
Abg . Or Orrtrl (kons .) hält die Resolution sür undurch¬

führbar; eS sei sehr schwer , sie ernst zu nehmen.
Abg. De Müller -Meiningen lfreis. VolkSp .) hält die

Resolution für ein totgeborenes Kind und bittet um Ab¬
lehnung derselben.

Abg . Stadthagen (Soz .) meint, hier liege ein etwas ver¬
schwommener sozialer Gedanke vor.

Abg . 0r . Haffe (natl .) hält auch die Resolution für un¬
durchführbar.

Tie Resolution wird mit großer Mehrheit abgelehnt.
Tie dritte Resolution betrifft die Neubearbeitung

rer Gesetze über den Schutz des Urheberrecht» an Werken der
bildenden Künste und Photographien sowie der Urheberrechts
in Modellen und Mustern.

Tie Resolution wird einstimmig angenommen.
Abg . Büsing (natlib .) beantragt eine Resolution betr.

Aufhebung dcS fliegenden Gerichtsstandes der
Presse.

Abg . Richter (freis . Dolksp.) meint , wenn eS sich um
eine neue Frage handelte, würde die Resolution am Platze sein.

Abg . Stadthagen (Soz .) spricht gegen die Resolution , die
gegen die Summen der Freisinnigen und Sozialdemokraten
angenommen wird.

Es folgt die Beratung des Gesetzentwurfs betr. da^
Verlagsrecht.

U 1 — IS werden nach den Beschlüssen der Kommission
angenommen.

Zu tz lS , der von der Vervielfältigung eine » Werkes
durch den Verleger handelt , beantragt Abg. Fischer-Berlin
( Soz .) hinzuzuschen : Auf Werke, die in Lieferungen oder Ab-
lcilungcn erscheinen , mit Ausnahme von Romanen , findet die
Bestimmung der Rcichsgewerbcordnung, welche den Ausdruck
)cS Gcsamlpreises auf jede einzelneLieserung vorschreibt, keine
Anwendung.

Ter Antrag wird abgelehnt.
Hierauf werden 88 16 — 27 in der KommissionSsassung

angenommen.
8 28 handelt von der Uebertragbarkeit des Ver¬

lagsrechts . Tie Regierungsvorlage giebt dem Verleger
unbedingte Ucbertragungsrecht . Die Kommission sucht

dieses durch folgende Fassung einzuschränken: Tie Rechte des
Anlegers sind übertragbar , sobald die Ueberlragung nicht
ausgeschloffen ist . Ter Verleger kann jedoch durch einen Ver¬
mag, der über einzelne Werke geschlossen ist , seine Rechte nicht
odne Zustimmung des Verfassers übertragen ; die Zustimmung
kann nur bei gewichtigen Gründen verweigert werden.

Abg . vr Esche (natlib .) spricht sich für den Kommission!»
beschluß aus.

Geheimrat Delbrück bemerkt, daß, wenn eine Verein¬
barung zwischen dem Verleger und dem Verfasser geschlossen
fei , eine ueberlragung überhaupt nicht möglich sei.

Abg . vr . Müller -Meiningen begründet folgenden An¬
trag : Tie Rechte des Verlegers sind ohne Zustimmung de»
Verfasser » nur beim Uebergang des ganzen Verlagsgeschäft«
übertragbar.

Abg . Fischer (Sozialdem .) beantragt für 8 28 folgende
Raffung : Tie Rechte des Verlegers sind ohne Zustimmung des
Verfassers nicht übertragbar . Eine Vereinbarung , wodurch
dem Verleger im voraus die Rechte der Ueberlragung einge¬
räumt werben, ist unzulässig.

Abg . vr . Oertel (kons .) führt aus : Ter Kommiffion» beschluß
bleich « die berechtigten Interessen zwischen Verleger und
Schriftsteller au » . Am besten sei der sozialdemokratisch« An¬
trag : aber er stimme doch sür die Kommissionsfaffung.

Abg . Stadthagcn (Soz .) begründet den sozialdemokrati¬
schen Antrag , wodurch das geistige Eigentum den besten
schuh erhalte.

Abg . vr . Arendt (ReichSp.) spricht gegen den Antrag,
der die Autoren al» unmündig hinstellc.

Geheimrat Delbrück bittet , beide Anträge abzulehnen.
Beide Anträge werden abgelehnt und der Paragraph

m der KommissionSsassungangenommen.
Tie tzA 29— 37 werden ohne Debatte angenommen.
8 68 regelt die Behandlung der Dcrlagsverbältniffe im

Konkurse dcS Verlegers derart , daß da» Verlagsrecht
als übertragbare » Vermögensrecht behandelt und dem Kon¬
kursverwalter die Befugnis gegeben wird , an Stelle de » Ver¬
leger» den Vertrag zu erfüllen , dessen Erfüllung vom Ver¬
koster zu verlangen und demgemäß da» Derlaasrccht zu ver¬
äußern . — Die Kommission versucht einen Ausgleich: Ter
Versager soll da» Recht de» Rücktritt » vom Verlag haben,
wenn bei der Eröffnung de» Konkurse» mit der Vervielfälti¬
gung noch nicht begonnen war.

Ter Paragraph wird unter Ablehnung der dazu ge¬
stellten Anträge in der Kommiff>on»faffuug angenommen,
ebenso die tzS gg—so.

Darauf vertagt sich das Hau » . Nächste Sitzung Montag:
Süßstoff - und Branntivetnsteuergescn

Aus aller Welt.
Neues von der Prinzessin Chima o.

Ter Zigeuner Rigo und die Prinzessin von Eh > may
weilen zur Zeit in London im Hotel Eccil » aber ihre
Namen jucht man vergebens im Fremdenbuch ; die Prin¬
zessin hat sich als Me . de Riquet eingelragen . Sic er¬
zählte den Aussragern u . a . : „Ich beabsichtige nicht zur
Bühne zu gehen , denn ich könnte nicht spiele » , und wenn
es sich um mein Leben handelte . Ich könnte Modell stehe»
oder als Statue posieren , das ist alles ; aber ich könnte
keine Note fingen . Deshalb suche ich auch nicht ein Engage¬
ment am Alhambra -Theater , sondern Riga . Er ist Künstler
und liebt das Spielen . Wenn er a » einem Abend ll» oder
<>M M . verdiene » würde , so könnten wir etwas behaglicher
leben und die Freuden eines bescheidenen Daseins geniesten,die uns seit langem fremd sind . Wir haben uns ivegen einer
Stellung mir der Direktion der Alhambra in Verbindung
gesetzt, aber sie wollen de » Preis nicht zahle » . Wir
werden daher an das Empiretheater gehen . Sollte mein
Gatte ein Engagement erhalten — und er ist ei » wunder¬
barer Künstler — so würde ich natürlich jede» Abend im
Theater sein, aber nicht auf der Bühne ."

TaS Alter e
'
iner Dame

zu erfahren benutze man folgendes Rezept , was ein italie¬
nisches Witzblatt mitleilt . „Man sage der Taine : Signora!
Vergangene Nacht träumte ich , das; Sie mich aufsorberlcii,im Lotto zu spielen , und zwar die Zahl Ihrer und meiner
Jahre . Wir würde » ohne Zweifel gewinnen . Wollen wir
zusammen spielen ? Welche Zahl must ich sür Sie setzen ?"
Wie man sicht , ist diese Methode ziemlich plump und aus
deutsche Verhältnisse schon gar nicht amveudbar , da man
ja in Deutschland kein „ kle,neS Lotto " hat . Besser schon
ist folgender Vorschlag : „Man frage die Dame : Wie lange
s,nd Sie schon verheiratet , gnädige Frau ? ( Und nach der
Antwort : ) Mein Gott , du waren Sie ja bei der Hochzeit
fast » och ein Kind . Mit wie viel Jahre » haben Sie den»
geheiratet ?" AuS den beide» Antworten erhellt dann so¬
fort das Alter der Tome , ohne dass die Absicht des Fragers
allzu deutlich zutage getreten Ware ." Noch einfacher istdie dritte Methode : „Man frage die Tame : lim wie viel
Jahre sind Sie jünger als Ihr Herr Gemahl ? In dieser
Frage wird eine Tame schwerlich etwas Verfängliches sin-den und die Antwort nicht verweigern . Taraus stelle man
das Alter des Gemahls fest , ivaS keine Schwierigkeiten
bietet , da ja die Männer ihr Alter nicht ' » verheimlichen
pflegen , und die Aufgabe ist gelöst ."

Des Meeres rmd der Liebe Wellen.
Roman von Arthur Zapp.

sNachdnxk verboten .I
2) (Fortsetzung.)

Freudestrahlend siel der suugc Mann sogleich ein:
„ Das gnädige Fräulein sprechen deutsch '<< Das ist ja

herrlich ! Ich muß zu meiner Schande gestehen , das, ich
mit der englischen Sprache noch immer aus ziemlich ge-
spanntcm Fuße lebe . Verteufelt schwer, Ihre Mutterspra-
che , gnädiges Fräulein ." ,

„ Aber doch nicht so schwer wie das Deutsche."
„ Freilich . So sagt man . llmsvinehr diu ich entzückt,

wie fließend und korrelt das gnädige Fräulein deutsch
sprechen."

„O, ich war zwei Jahre in Deutschland . Wen» Sie
werden zwei Jahre i » Amerika gewesen sein , werde » Sie
besser englisch sprechen , als ich Ihre Muttersprache ."

„Das ist unmöglich , gnädiges Fräulein . Wie gesagt,
ich bewundere Sie , gnädiges Fräulein ."

Diese vielsagenden Worte begleitete der kübiic Krieger
mit gefühlvollem Blick , der jedoch nur einer kcihle » Miene
begegnete , und jo liest er rasch die weniger versängliche
Frage folgen:

„Gnädiger Fräulein haben viel von Tcutschland ge¬
sehen ?"

„Nicht viel , hauptsächlich bin ich in Leipzig und Berlin
gewesen , wo ich Musik studiert babe ."

„Ah, das gnädige Fräulein sind musikalisch ! Welches
Instrument spielen das gnädige Fräulein ? Natürlich Pia-
nino ?"

„Nein , Violine !"
„ Ah ! Schneidiges Instrument ! Ich bin immer ent¬

zückt , wenn ich eine Dame Geige spielen sehe . Wen» sich
das zarte Kinn auf die Violine stützt, wenn die zierlichen
Fingerchcn graziös den Bogen sichren, schon der bloße
Anblick reißt mich hin ."

Tie Amerikanerin läcbelw.
„ Ich dachte," erwiderte sie mit einem moquanten

Zucken ihrer Oberlippe , „daß es bei der Musik weniger
daraus ankommt zu sehen als zu hören ."

„Freilich , freilich ! Ich bin überzeugt , da- gnädige
Fräulein spielen wie ein Engel . Wir ivcrden ja dock,
hoffentlich Gelegenheit haben , dos Talent des gnädigen
Fräulein zu bewundern ."

Tie junge Amerikanerin käckielte schal»hast.
„Ich werde nicht so grausam sein." sagte sie, „die

Nerven meiner Mitreisenden zu quälen ."
Ter galante Leutnant wollte natürlich protestieren

gegen hie Möglichkeit , daß das Geigenspiel des gnädigen
Fräuleins einem andere Gesichte als Gefühle des Entzücken-
bereiten könnte , aber die Amcrilancrin lenkte das Ge-
sprach aus ein andere » Tbema über : „A propoS , Sic reisen
gewiß zum Vergnügen , Herr Leutnant ?"

„ Zum Vergnügen ?" Ter Gefragte zeigte ein etwa»
verdutztes Gesicht, beeilte sich dann aber zu Veilchen.
„Gewiß ! Habe soviel Wunderbare » gehört vvn Ihrem
Vaterland , gnädige » Fräulein , daß ich meine W,ßbeg,erde
nicht länger zügeln konnte . Sollen ja in allen Tinge»
vyramidale , gigantische , orißinelle Verhältnisse da drüoen
sein : zwanzig Stock hohe Häuser , Wirbelwind , der Bäum«
entwurzelt , Kirchtürme umwirft und Menschen und Vieh

meilenweit davontragt , Lynchjustiz und was der « nnehm-
I lichtesten mehr sind "
' Mist Hillpard lachte.

Allerdings , ta - scnden Sie alle » drüben . Hofsent
lich wird cs Ihnen irvtzdcm bei >" ,S gefallen "

z- i-rr von Mägdcwitz legte die Hand beteuernd auf
seine linke Bruslseite » - . ,

„Aber ganz gewiß , gnädiges Fräulein . In einem
Lande , da» so viele reizende Mädchenbluuien ^ ervorbringt,
must man sich ja dock, wolst suhlen Tie Lchvnhcit dar
Amerilanertiinen ist bei uns sprichwörtlich

„Ebeujo sprichwörtlich , wie tue Galanterie der deut«

Ter Leutnant verneigte sich , al » sei diese Anerkennung
speziell a» ihn gerichtet

„Gnädiges Fräulein sind sehr liebenswürdig . Frei-
lich , die Galanterie gegen da » schöne Geschlecht ist trabt-
twncll i » unsrer Armee selbstverständlich Bei uns
erstes Erwrderins des >uiva ! ierS ! . . . Verzeihung , das
gnädige Fräulein reiie » allein ? "

Tie Ainerilaiieri » verneinte t» it einem Kopsschüttein
und legte jaust ihre vand aus die Schulter des neben ihr
sitzenden jungen Mannes , der sich bis dahin mit seinem
Nachbar zur Linken , eine »» sehr elegant gekleideten Herrn
init seinen Manieren , in englischer Sprache unterhalten

^Reginald, " sagte sie, „ gestatte , dast ich Dir Herrn
Leutnant vvn Mägdewih vorsielle"

Ti " beiden Herren verneigten sich leicht gegeneinander.
Ter Leutnant wechselte eiir paar höfliche Phrasen mit
dem jungen Ainerstaner , der da » Deutsche gut verstand,
wenn er eS auch nicht ganz sv geläufig und korrekt zu ge¬
brauchen verstand wie seine »schivcslcr . Auch in seinem
Wesen crivieo er sich etwas weniger zugänglich und ge¬
sprächig als die plauderlnsttge junge Mist

„Hölzern und steifleinen , wie alle VcinkccS. ' dachte
Herr von Mägdcwitz bei sich und wandte sich wieder aus¬
schließlich seiner schonen Nachbarin zu.

Nicht ganz so gut halte cs der „Rittergutsbesitzer
a . T ." getroffen . Zwar war es auch ihm geglückt, eine
muntere , nicht übel auSschanende junge Tame zur Nach¬
barin zu erhalte » , aber einer lebbasterc » Unterhaltung
stellte » sich doch mancherlei Schwierigkeiten entgegen . Tie
junge Dame , sie nannte sich „Mist Blechsmith ans New¬
port " — war zwar die Tochter eine c nach Aiiicrika auS-
gewanderte » Deutschen , hatte aber der Muttersprache ihrer
Elter » nicht soviel Achtung und Interesse entgegengebracht,
um sie soweit zu erlernen und zu üben , dast sie sich hatte
ihrer >» > Gespräch fließend bediene » können . Trm Vater
seinerseits - die Mutter lebte nicht mehr — ging r»
mit der englischen Sprache nicht viel besser, er verstand
sie zwar leidlich , konnte sie aber nur schlecht mit der
junge gebrauchen , und so ergab sich der drollige Zustand,

daß die Tochter zu ihrem Vater englisch isrrach. während
Herr Blechschmidl — so lautete sein ursprünglicher Name
— deutsch aistworicte.

Herr Rasch aber war des Englische » noch ganz und
gar unkundig , und so mußte sich Min Blechsmith schon
bequemen , ihr zweifelhaftes Tentsch hcrvorzusncheii . um
sich mit ihrem Nachbar , dessen stattlrche Persönlichkeit ihr
imponierte , zu verständigen . Was dein Teutschen zuerst,
bis er sich daran gewöhnt hatte , sehr kvmisch vorkam,
war der Umstand , dast dir junge Teiitsch -Amerikanerin.
die allster mit ihre » Elter » überhaupt nie deutsch gesprochen
hatte , nur die zweite Person des Verbum anznwendcn
wußte.

„ Mister Ruajch, " sagte sie gleich zu Ansang ihrer
Unterhaltung , „Tn mußt nickt sprecken so sörktrrlick ruasch.
sonst ick kann nickt „ iidersiand . nas Tu sagen zu mich ."

„Wie das gnädige Fräulein befehlen . Ick , bin ><r
glücklich, daß das gnädige Fräulein überhaupt deutsch
verstehen . Ich bcdaure lebhaft , daß ich nicht englisch mit
Ihnen sprechen kann"

„Vcs . Tu musst gleick lernen englisch , neun Tu willst
bleiben in United States Oder willst Tn wieder gehen back
in Deutschland ?"

„ Ich habe allerdings die Absicht, drüben zu bleiben ."
„ All right ! Und was willst Tu macke » in Amerika ? "
„ Ich werde mir eine Farm laufen . "
„Vcry good . Aber versiehst Tu denn eine Farm zu

tenden ?"
Herr Rasch lächelte und eilte , fick » in die Brust werfend,

zu versichern : „ Zu bewirlschasle » meine » da - gnädige
Fräulein ? Gewiß doch ! Ob ich das verstehe ! Habe , ch doch
zu Hause ei» Rittergut bewirtschaftet von sünstausend
Morgen ."

„Rittergut ? Uas sein das . Mister Ruasch , ein Ritter¬
gut ?"

Herr Blechsmith , der aus der ander » Seite der Nach¬
bar seiner Tochter war , erklärte : „Das ist soviel wie 'ne
Farm , Kitth , — wie 'ne große Farm ."

Aber der ehemalige Rittergutsbesitzer protestierte
estrig.

„Erlauben Sie , Mister Blechsmith . ein kleiner Unter¬
schied ist da doch vorhanden Ein Rittergutsbesitzer hat
vor dem gewöhnliche » Gutsbesitzer gewisse Privilegien
voraus . Früher waren die Rittergutsbesitzer sogar steuer-
src« und belasten Patrimonialgerichtsbarkeit . Iagdrecht
und so weiter . Wir gehörten zu den LandstSiidcn unt>
habe » beute noch das Recht, bei feierlichen Gelegenheiten,
so zum Beispiel wenn wir gelegentlich beim Manöver
dem König auswarten . Unisorm zu tragen : roten Frack mit
vergoldeten Knöpfen , Epaulrtto und Degen ."

„Roten Frack ?" siel die Deutsch-Amerikanerin , ihren
Nachbar mit unverhohlener Bewunderung betrachtend , ein:
„Ta mußt Tu sehen prächtick au «, Mister Ruasch . Du
hast doch roten .Frack bei Dich, Mister Ruasch ?"

„Ich bedaure sehr , gnädiges Fräulein . In Amerika
hätte ich ja doch keine Verwendung dasür ."

Mister Blechsmith lachte.
„ No," sagte er in seinen, deutsch -amerikanischen Jar¬

gon , der deutsche und englische Worte bunt durcheinander
mischte. „Roten Eoat tragen unsre Farmer » nicht . Dt«
verrichten ihr Busineß in tzemd «ärineln ."

(Fortsetzung folgt . )



Anzeigen.
lecker * .

I. Deichband.
Jerdingnng von

Krdaröeiten.
Die Erdarbeilen zur beftickmäßigcn

Verstärkung des Huntedeichs bei Füllje
(255 lfd . m) sollen am Sonnabend,
de« 27 . d. Mts ., vormittags 8 > ,
Uhr . an Ort und Stelle öffentlich
mindeftjordernd verdungen werben.

Arbeitsplan u . Bedingungen werden
im Teruiine bekannt gemacht . .

Oldenburg. ISOl, April 12.
_ Tüitjer , Baurat.

1
1

Verheuerung.
Altenhuntors . Tie vom Land¬

mann E . Höpkrr daselbst bewohnte

Stelle,
69 Jück Klei - und Moorländereien,
soll mit sofortigem Antritt stückweise
verheuert werden, und zwar:

1 . die Mrtfchaftsgeväude
mit oder ohne ?Land,

S. die ÄrünkändereienZum
Weiden und Mähen,

3. die Ackerkändereienzum
Mügm.

Berpachtnngstermin findet statt
am Sonnabend,

den 27. Aprit d . Is .,
nachm, präzise 4 Uhr,

bei Gastwirt D . Haase daselbst , wo¬
zu Liebhaber einlade.

C . Bargstede . Aukt.

Edewecht.
Der Gastwirt Joh . Ar . Kreye von

Jeddeloh 1 läßt am

Dienstag,
dm 30 . April d . Zs .,

nachmittags 1 Uhr anfangcnd,
i» und bei seinem Lause:

2 Arbeitspferde , 5 resp.
6 Jahre att (Lithauer
Äpfelschimmelj,

2 tiedisse /nihe, im Juli
rrlp. Arpikmber kalbend,
Bind,
trächtiges Schwein , Ende
Äpril ferkeliid,

1 guten Jagdhund (etwa
IV. Jahr alt),

2 gut erhaltene Ackerwagen mit
Aufzcug, l Dreschmaschine mit
Göpel ( fast neu), l Häckselmaschine
(desgl.), I eis. Pflug , I eis . Egge,
1 Holz, do ., I Buttcrkarne , Pferde¬
geschirre , 4 Pferdedecken, 1 eis.
Kessel , 1 fast neues Bett , 1 Jagd¬
flinte (Hinterlader , fast neu), 1
Fahrrad , mehrere Fässer u . Balljen,
3 Stnbenthüren , l Partie alle
Fenster , l Eichenstamm, mehrere
Lindenstämme, 1 Partie Brennholz,
I Partie alte Ziegelsteine u . Feld¬
steine,

ferner : 1 Faß Rum , 1 Faß Kirsch¬
likör, l Faß Franzbranntwein , 30
Fl . Wein (St . Julien ), 10 Fl.
Champagner , 50 Fl . verschiedene
Liköre , lO Fl . Muskat , mehrere
kleine Fässer Speiseöl, 1 Kübel
Thron , l Faß Wagenschmiere, 1
Partie Tafeln , Peitschen, Stränge
und Kuhtaue, 1 Partie leere Blech¬
büchsen,
1 Höh . Torfschuppen,
1 Backhaus zürn Abbruch,

15 Sch.-S . grünen Woggen
und 5 Sch.-S . Käfer

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe stähl
Arche seine bei Vegesack belegen«

Wiese
auf ein Jahr verpachten, sowie mehrere
von dem Hausmann Setze gepachtete

Pfänder Witseulimd
asrervcrpachten.

Kauf- und Pachtlicbhaber ladet ein
L .vsi ' s.

Eversten - Zu verkaufen 9 schöne
Aerlel , ca . 6 Wochen alt.

Ang . Hülsebusch, Prinzessinweg.

I Ter Kaufmann Enno Bungee zu
Ostrhauderfehn beabsichtigt , mfolge
andauernder Krankheit seiner Ehefrau
das Geschäft aufzugeben und seinen
daselbst bclegeucu

kruMM
öffentlich zu verkaufen.

Das Geschäftshaus mit Garten,
Acker und Weide ist im Knotenpunkte
an der Landstraße Jhrhofe - West¬
rhauderfehn - Strücklingen und am
schiffbaren Kanal belegen und enthält
allster dem geräumigen Laden und
großem Gastzimmer mehrere Fremden¬
zimmer, einen Saal und eine Kegel¬
bahn. Die Lage der Besitzung ist eine
seiten günstige in verkehrsreicher
Gegend. In dem Hause ist seit vielen
Jahren

WmrtsW «. Kcknial-

jetzt auch seit 7 Jahren eine

betrieben worden und erfreut sich das
Geschäft einer ausgedehnten Kund¬
schaft . Ein jährlicher Umsatz von
etwa 70,000 Mk . ist erzielt worben.
Einem strebsamen Manne mit einigen
Mittel » würde die Stelle eine sichere
Existenz bieten.

Antritt nach Nebereinknnft im Herbst
d . I . oder I . Mai k. I.

Vcrkaufstermin:

Lmebklli!. ??. Ajiril,
nachm. S Uhr,

in dem zu verkaufenden Hause.
Velde b. Stickhauscn , 2 . April l90l.

Heimann,
beeidigter ostsr . Auktionator.

Liehveckils»
Westerstede . Ter Handelsmann

Siegfried Polak hieselbst läßt am

Kmtaü, Sk « 28 . April,
nachm. 2 Uhr ans . ,

beim „Ammerländischen Hof"
hierselbft:

LL VIS

tragende
Kühe li. Luenen

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen^ E . Wettermann , Aukt.

Zu ocrk . Trcschhe », auch bei kl.
Partien Carl Helms , Haarenstrahc.

Ausverkauf
Zn Littel.

Ter BrinksitzerHeinr . Kieselhorst
daselbst läßt wegzugshalbcr am

Montag.
den29 . April d. Z.,

nachm. 4 Uhr anfgd .,
in und bei seinem Hause:

1 tvjahr. kräftiges Arbeits¬
pferd,

1 nahe am Kalben stehende
Kuh,

2 frifchmilchende do.,
1 im Mai ferkelndes

Schwein,
2 10 Wochen alte do .,
1 milchg . Ziege,

40 Hühner und 2 Hähne,
1 Stlftendreschmaschine mit Stroh¬
fang und Göpel , I Ackerwagen mit
Aufzeug, I cif. Pflug , I do . Egge,
t Staubmühle , verschiedene land¬
wirtschaftliche Geräte , 1 Pult mit
Aussatz , 2 Koffer, 2 Kleiderschränke,
I Diehkessel ( Ilb Liter fassend ), 20
bis 30 Fuder Tünger , sowie viele
hier nicht genannte Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet
_ W . Glohstein , Aukt.

Erstklassig in Material und Ausführung.
Sinnreich in der Konstruktion.

kittitliisiilrl kuiMm L klitirpeulis klmp . , nimm

Zu verkaufen ein schön , mahagoni
Sekretär und ein großer massiver
eichener Kleiderschrank , beides sehr
gut erhalten. Zu besehen vormittags.

Osenerstraste I»
12pscrdckr . Dampfmaschine , fail

neu,m . neuemDampfkessel, 6 Atmosph.
Ueberdruck , billig zu verkaufen

Offerten unter S . 2 »8 an die
Expcd. d . Bl

Friedrichsfehn . Zu verk. 3 schöne
Kälber (Trillinge) . Friedr . König.

Auktion.
Ter Arbeiter Joh . Dirdr . Bunjes

zu Bürgerfelde , Klävemannsitist
Nr . l a, läßt am

Mittivoch, den 24. April d . I -,
nachm. » Uhr auf . , l

in und bei seiner Wohnung verschiedene
Gegenstände, als:

2 einlh . Klcidcrschränke, 1 Leincn-
schrank, l Küchcuschrank, 1 Kom¬
mode, I Sofa , 6 Polster - und 6
Rohrstühle . Küchenstühle, 6 Tische,
darunter 1 Auszichetisch, l Koffer,
1 Waschtisch, 2 Spiegel , l fast
neue Nähmaschine, 1 cinschl . Bett¬
stelle und 2 ziveischl . do . mit Ma¬
tratzen, 1 Kinderbetlstelle, I Kinder¬
wagen, 1 Kastenwagen für Kinder,
I Garderobe , l großes Schaukel¬
pferd, 1 Tcllcrborre. 1 Wasscrbank,
I Torskastcn, I Pctrolcummaschinc,
1 Küchcnlampc, viele Küchengeräte
in Porzellan , Glas , Steingut , Blech
rc., I cif . Waschtopf, l Waschtrog
mit Böcken , l Waschbalje, l Wasch¬
brett , l Karre , I stein . Schwcine-
block, I Stoßblock mit Sloßeisen,
2 Regentonnen , div. Gartcngeräte,
1 Hausen Brennholz , I Hansen
Hem l Haufen Tünger,

ferner : I trächtige Ziege, und 7 junge
Hühner,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist durch mich verkaufen.

Wilk . LULIlvr -, Ncchstllr .,
kl. Kirchcnstr. 8.

! mk» -Mchklhch,
Lchlketeo, KampsShle

sind jetzt vorrätig.

_ Gut Loy.
Ausverkauf

zu

flstteWirtschlift
mit Ansspann

im Mittelpunkt der Stadt an bester
verkehrsreichster Lage belegen,
habe ich umständehalber noch
mit Antritt zum 1 . Mai d . I.
zu verpachte» .

Reflektanten ersuche ich, sichsofort
persönlich an mich zn wenden.

Lls ! nr >1 <rl » IVvlsHns,
Kurwickstraße 33.

Nachfnge.
Wüsting . In Ww . Mühlen¬

brock Verkauf am 25 . d . Mts . soll
ferner noch:
1 neunj . dunkelbr. trag.
Zuchtstute , (Stbch.
Nr . 5994) — fromm
und zugfest — mit
verkauft werden.

_ H . Clausten.
Altenhuntorf . Zu verkaufen ein

Düngerhaufen.
Auskunft erteilt

Gastwirt B . Stindt.

Hoffe . Für die diesjährige Deck¬
test empfehlen wir den Herren
Pferdezüchtern folgende Hengste
znm Decken:

1 den elegante « Hengst

LL Herold,
B . Emigrant Nr . 828 . M . Rech»
Nr . 1821 . » Eliptica Nr . 788.

2 den starken » jährige « Hengst

Z ^ Lemnto.
V . Botüo Nr . 1 » 54 , M . Lory Nr.
378 » . » Jthaka Nr . 2 » 27.

(flerold ist anch für va » südliche
Znchtgebiet zugelaffen.

Ta « Teckgeld beträgt » wenn
tragend 28 Mk . . güst die Hälfte.

H . Bümmerftädt . D . Wcnkr.

Ter Brinksitzer Joh . Neumann
daselbst läßt wegen Auswanderung am

Donnerstag,
den 25 . April d . Js .,

nachm. 3 Nhr ans .,
in und bei seinem Hause:

I milchgebcnde Kuh,
1 Rind,

1 leichte » Ackerwagen mit Aufzeug,
1 vollst. Kuhgeschirr, l Pflug , I
Egge, 2 Karren , 1 Wanne , l Staub¬
mühle, I kupf. Kessel , 1 Schleif¬
stein, 2 Kleider-, I Glas - , I Milch-
und 1 Hangschrank, 3 Koffer, 7
Tische , 16 Stühle , 2 Lehnstühle, I
Pult mit Aufsatz, 2 vollst. Betten,
2 Spiegel , 1 Nähmaschine, I Back¬
trog , 1 gr . Grützquerne, 2 Leitern,
vcrsch . Bücher, 3 Lampen , 1 Dezi¬
malwaage mit Gewichten, l neue
Hobelbank mit versch . Tischlerwerk¬
zeugen, 1 Wcbcstuhl mit Zubehör,
t Wanduhr , l Wecker , 1 Trompete,
vcrsch . Blech- , Zinn - und Porzellan-
sachcn , sämtliche landwirtschaftliche
sowie Haus - und Küchengeräte, 1
Quantum Speck, niehrcre 1000 Pfd.
Heu und Stroh und was sich sonst
vorfindet

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloysteiu , Aukt.

Auktion.
Am

Mittwoch,
den 24 . Avril d. Is^

vorm . 8 « . nachm. 2 Uhr ans .»
sollen im Lokale der Frau Witwe
Fathschild Hierselbst am Markt Nr . II
verschiedene Sachen weozugshalber
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verlaust werden:

1 Klcidcrschrank, 1 Kommode, Bett¬
stellen und Betten , 1 Torfkasten. 1
Sofa , 1 Sosatisch, mah . kl. Tisch,
1 Tisch mit Aufsatz (Schreibpult ),
Gardinenbogen und Gardinen , l
Kopierpresse, 8 Stühle , 2 Markiesen,
1 Paneelborte , Haus - und Küchen¬
geräte, 1 Wasserfiltcr, div. Lampen

ferner : 1 Tachograph (Art Hekto¬
graph ), 3 Plüschmöblements, 2 Ver-
tikows, 1 Büffett . Sofas , 1 - und
2schläfigeBettstellen, Küchenschränke
mit Glasaufsatz , große und kleine
Spiegel , S Dutzend Rohrstühle , 3
Teppiche und viele sonstige Sachen.
Ein - und zweithürige Geldschränke,
I Bambus - Möblcment , 5 neue
Fahrräder (mit Garantieschein)

Btrgstr. 5. kml.
Fernspr . 536. Auktionator.
Täglich frischesRostfleisch empfiehlt

I . Spiekermann , Kurwickstr. 25.

'u88bvliensL ?be
lreiazierug nn„ noanend
»wie alle Sorten trockene und
ertige Lelsarben , gek. Leinöl,

Terpentinöl , Siccans , Lacke und alle
Pinsel enwf.

Ernst Klostermann . Staustr . 14.
Spezialgeschäft in Farben , Lacke und

Malerartikel.

Empfehle stets frische
Zichstr M«lkmi-8iitt,i

Zu Tagespreis.
Vii 8l»v i- odse «»Mg..

Achternstr . » 8. _ Steinweg 2.

Zu verkaufen od.Zu vei
zu vertauschen eine srubtieRge Weide
kuh. iowold.

Verantwortlich jür Politikund Feuilleton : vr . A. Hetz, für den lokalen Teil:

Ipwegermoor . _

eheimniffe
der Liebe und Ehe.

Mit » bbild «»gen.
Ein » euer Ratgeber für Braut-

und Eheleute von Ür . Becker . Preis
nnr 1 .88 Mk . geg . Vorhereinsendung
in bar oder Briefmarken, pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk « d . Wtldorf.

bäumr
^ ^ ^ r^ Hankei ^ üw

^ ^ Srrlin ^ oa^ imstr^ ^ ^ ^^
W - » Busch, für den Jnieraicntnl : P

^
Mdömskn ^ otatiönsbrück ^ n^ Berlag ^ onB ^ chär^ iM ^ b^ «

Ein PostenJnnkerpflanzkartoffeln
zu verk._ Tonneiffchweerstr . 33.

R a st e d e . Verkaufe preiswert
17 Ow gut rrh . Fluren.

H . R . Martens.
Ehmftede . Zu verk. Pflanztannen

(Fichten), Edeltannen u . Kastanien

Ldllsvdwsrr
boklsr LLbus dessirigi «iod«r

sofort „ li rop pu LnkiiMat » « -

2
<20 */, LLrvncrolwLtio) » kl . dv pfx.
our oobt bei s»erk >.
lleiligongeistvnll.

Elsfleth » Neue
noch Vieh aus
Grasung nehmen.

» reiner^

Helmer. Üan»
guter Weide ü>
Joh . Büsing.

Buxbaum zu verkaufen.
_ Lambcrtistraße l.

Prima feinste
Hsgllumli
Kartoffeln

empfiehlt

K . Srolrop,
Kurwickstr. 28.

LG»es eiMgl. Kit!
in Holstein , hübsch an ar . Ortschaft
u . Bahn bel ., mit 488 Morg . s . klees.
Bob ., schöne Jagd u. Fischerei, Herr¬
schaft !. Gebäude :c., s. m . d . wert».
Jnv ., 8 Pf ., 50 St . Hornvieh, 40
Schweine rc., fett, günstig für Mark
118,888 m . ^ 25,000 Anz . verk. w.

Ausk . ert . L . H . Ehrich , Hamburg,
Wcidensticg 4.

Zu verkaufen eine schöne
sv,
ragen

Hotel zur Krone.
1 Jahr alt.>lt . Nachzufrai

Billig zu verkaufen 2 junge Ziegen.

Ein » Monate altes Kind soll in
gute Pflege gegeben werden.

Näheres durch
A . Parussel » Haarenstr. 5.

Bauplatz
Oberwächter Suhr , Ofener CH . 7.

Arnold Ahlers,
Etsfrelh.

empfiehlt sein großes Lager in Füll¬
regulier- , Prischen- und TauerbranL-
Oefen, Sparhcerden und Waschkeffeln.
roh und emailliert ,

' gußeiserne Stall-
und Kellerfenster, Schornstcinschieber,
Luftrosten, Drahtgeflecht, Thonröhren,
deutsche und holländischeWandfliesen,
Flurplatten , Schweinetröge, Goffen-
steine , Filtriermuscheln u. s. w . zu

billigen Preisen.

Scheibenhonig
in Heller , schöner Ware empfehle in
größeren und kleineren Quantitäten
zu 80 Pfennig per Pfund.

W . Sternberst , Zwischenahn . .
Ein Haus mit Barten , belegen

Nim KlMNthtk.
habe ich zu beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Bttgstr. 5. Null . HvM.
Fernsprecher 536. Auktionaior.

ksstLflksLftiltsl
für Herren und Damm.

Preisliste gegen 10 Psg . Porto.
Rk. « . Kislclt , flrsnilflitts . 0.
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